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3 Dentichlaud. 

Berlin, 7. April. Das Antworttele⸗ 
gramm, welches Fürſt Bismarck an Crispi auf 
deſſen Geburtstags⸗Gratulation ſandte, hat fol⸗ 
genden Wortlaut: EIER 
. „Für Ihre werthe Gratulation beeile ich 
mich, Ihnen von ganzem Herzen für Ihre treue 
Freundſchaft zu danken und Ihren trefflichen 
Wein auf Ihr Wohl zu trinken.“ en 
f An zuſtändiger Stelle wird die „Standard + 
Meldung, daß der Pariſer Botſchafter Graf 
Münſter in Folge der bekannten Ausweiſungs⸗ 
Affairen zurückzutreten beabſichtige, als vollſtäudig 


r. v. Gneiſt, 


n Hand in Hand mit den Erörterungen 


Der bisherige kaiſerliche Kommiſſar in Neu- 
vernehmen — in 


Wirrwarr eines Reichstagswahlfeldzuges gerade in 


Straftammer des 
Landgerichts J iſt Kriminalkommiſſarius v. Arnauld mit ſich bringen muß, gewiß am allerwenigſten 


agelache wegen Meineides be- 


— Der borgeſtern auf ſeinem Schloſſe ungeheuren 1 der Staatsbürger in erſter 


nommenen Maſſen Be Beſinnuug kommen und 
ſich ſagen, welche Verwüſtungen ein bei den 
i 0 f Haaren herbeigezogener Wahlſeldzug auf allen 
er erbliches Mitglied dieſes Hauſes ſeit dem Gebieten des nationalen Erwerbslebens anrichten 


im Zuſtaude demagogiſchen 
n Geiſter ausbleiben. 


fiel. Seit 1880 war er auch Vo itzender einer ſ bas che 2 erttauen in feinen eigenen er 
er Abtheilungen und insbeſondere thätiges Mit-|funden Scharfblick. Hätte es = ſo Würde 00 


glied der Agrarkommiſſion. Er war ſtreng ka⸗ſich nicht ſo geduldig von den gewerbsmäßigen 
tholiſch und ſeiner politiſchen Geſinnung nach Agitatoren deren Brille aufſtülpen laſſen, welche 
hochkonſervativ. Mit beſonderm Freimuth und Verhältniſſe und Inſtitutionen unſeres öffentlichen 
großer Friſche trat er ſtets für ſeine vielfach recht Lebens nur unter demagogiſch verzerrtem Geſichts⸗ 
extremen Anſchauungen auf. Jusbeſondere hat er winkel zeigt; es würde ſich die Militärvorlage 
ſich im Jahre 1886 neben dem jetzigen Kardinal und was dazu gehört, mit eigenem Auge anſehen 
Kopp um die Beilegung des Kulturkampfes in und dann höchſt wahrſcheinlich zu dem Schluß 
Auen ſehr bemüht. Als Papſt Leo XIII. ſein gelangen, daß ſeiner Gutgläubigkeit und den wohl⸗ 
inſzigjähriges Prieſterjubiläum feierte, wurde er verſtandenen Intereſſen ſeiner wirthſchaftlichen 
vom greiſen Kaiſer Wilhelm in beſonderer Bot⸗ Exiſtenz niemals heilloſer mitgeſpielt worden iſt, 
ſchaft nach Rom entſaudt und am 7. Januar als ſeitens derer, die aus eigennützigſten Gründen 
1888 vom Papſt in feierlicher Audienz zurſauf Verwerfung der Militärvorlage, auf Reichs⸗ 
Ueberbringung der kaiſerlichen Glückwünſche em⸗ tagsauflöſung und Neuwahlen hinarbeiten, unbe⸗ 
pfangen. Die Ausführung dieſer Reiſe wurde kümmert um die dadurch bedingte hochgradige 
dem alten am 26. Dezember 1819 geborenen Verwüſtung unſeres nationalen Erwerbslebens. 
Grafen von ſeinem kaiſerlichen Herrn um ſo a Eine der Poſitionen des amtlichen 
höher angerechnet, weil unmittelbar vor Antritt Waarenverzeichniſſes zum Zolltarif, welche in 
der Reiſe Mitte Dezember 1887 der Graf das ihren Anmerkungen verſchiedene Abänderungen er⸗ 
3 hatte, nahezu gleichzeitig ſeine älteſte fahren haben, iſt diejenige, welche Kleider und 
© . eine geborene Prhpeffin Lobko⸗ Putzwaaren betrifft. Nach der Faſſung ſollen Kleider, 
witz, und ſeinen zweitälteſten Enkel an der Putzwaaren aus Wirkſtoffen aller Art wie Kleider 
Diphtherie zu verlieren. Graf Brühl war ſeit und Putzwaaren aus Zeugſtoffen behandelt wer⸗ 
1 5 mit der Gräfin Paula Spee, den. Auch ſollen Kleider und Putzwaaren ans 
eiuer an = en verſtorbenen Schloß: mit Kautſchuk oder Guttapercha überzogenen oder 
er > don Brühl Grafen Spee, vermählt, getränkten Wirkwaaren wie Kleider und Putz⸗ 
him vor einigen Jahren im Tode vorange: waaren aus mit Guttapercha oder Kautſchuk 
gangen it. Von jeinen acht Kindern ift der überzogenen oder getränkten Geweben mit 130 
dritte Sohn der Adjutant des Kriegsminiſters, Mark für 100 Kilogramm verzollt werden. — 
während der vierte Sohn ſich in der Nothſtands⸗ Unter are Kleidern aus Zeugftoffen und 
zeit als Landrath im Kreiſe Daun ſehr "nl pitzenkleidern ſollen Roben und Ueber⸗ 


— 


5 — hat und zur Zeit Polizeidirektor von kleider für Damen und Kinder (nicht aber auch 
N oblenz iſt. Kleider anderer Art und ſonſtige Putzwaaren⸗ 
Ei artikel) verſtanden werden, welche mit Stickereien 
iſenbahuſpſtem angehörenden Eiſenbahnen öfter oder Spitzen in augenſcheinlich nur untergeordne⸗ 
5 n a 8 dem Ulebergange von er Weiſe verſehen find. Wenn z. B. nur die 
51 2 e i 9 . . 
Findet dach grunfügtich ermäßigt wird, ſo Halsausſchnitte, die Aermel, einige Ränder und 
Er Gebühr bei dem Uebergange von Gütern zollung nach 
5 55 andere Verkehrsmittel, gleichviel welcher Art, Kleidern verwendeten Stoffe zu richten. — 
nicht ſtatt. Hiernach wird auch die in der Preſſe oder überwiegend aus leinenen Zwirnſpitzen, 


enn zwiſchen den dem allgemeinen 


der Beſchaffenheit der ſonſt zu den 
Ganz 


gebühr in dem Falle 


tern von Bahnen, welche dem Eiſenbahngeſetze Mark eingehen) und dergleichen Putzwaaren ſollen 


Dom 3. November 1838 unterliegen, auf Klein⸗ wie leinene Zwirnſpitzen bezw. wie baumwollene 
ee ſtehe, dahin zu beantworten fein, daß Spitzen oder Stickereien verzollt werden. Dagegen 

5 Fall, | lich ſollen Kleider und Putzwaaren der hier in Rede 

regelm Big die as übergehende Güter ſſtehenden Art ganz oder überwiegend aus baum⸗ 
„polen wollenen Stickereien beim Eingange aus Ver⸗ 


ſind idem Fall, daß direkte Tarife möglich 
29 i. 5 Ermäßi⸗ 
Eine Ausnahme zungsgebühr zu entrichten ſind. 
würde schen der dieſer Verkehrsmittel 
alsdann ſchwer abzuweiſendeuts zu gewärtigenden, 
wohl angängig ſein. 


— Die nationallibergle r 


gung der Abfertie ; 
tragsſtaaten einem Zoll von 300 


liegen. 


Breslau, 7. April. Zu Ehren des Kardinal⸗ 


i 5 altiou des preußi⸗ 
ſchen Abgeordnetenhauſes hat zum © Preuß 
Fürſten Bismarck folgendes Glare hen 
au denſelben abgeſandt: „Berlin, 1, April 1893; 
Durchlauchtigſter Fürſt! Nehmen Euer d 


laucht die innigſten Glückwünſche freundlich ah 


blewski, ſowie eine große Anzahl hochſtehender 
Perſönlichkeiten theilnahmen. e 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


des Abgeorduetenhauſes am heutigen Tage dar⸗ 


au demſelben der Zeiten, da Eurer Durchlaucht S 

ſtare Hand das Vaterland erhob zu neuer Herr⸗ 

b und es durch lange Jahre ini 0 a 
endiger Energie. Es iſt unſer heißer Wunſch, treibe, und daß die europäiſche Situation nicht 

daß der Mann, der uns glorreich hindurchgeführt darnach ſei, das Gefüge 1 7 e Win 
al durch drängvolle Lagen, noch durch lange durch nationale Fragen zu erſchüttern. 


wird dem 


Jahre deim Vaterland erhalten bleibe in unge⸗ Mit großer Aufmerkſamteit folgt man Dies 


Cbwächter gcraſt. Die nationalliberale Fraktion den Vorgängen in der ſerbiſchen Skupſchtina 
e aufer Namens derſelben: Der | Durch den Exodus der Fable und Fortſchritt⸗ 
nne z b. Benda, Dr. v. Eung, Dr. Ennecbe⸗ zer ist die Shupfchtiun beſchlußunfähig. Die Re⸗ 


er 


antragt hatte. Ueber d N des Ver⸗ 
fahrens ſelbſt wird die Strafkammer demnächſt des Vaterlandes unumgänglichen Forderungen der 1. 


hliche ihnlich weiter nichts, als bleibt aber 


eine ſolche Ermäßigung Säume damit verziert ſind, ſo hat ſich die Ver⸗ 


des Uebergauges von Gü⸗ ſie nicht als geſtickte oder Spitzenkleider für 1200 


Mark unter⸗ 


en Berufungen nicht Fürſtbiſchofs Dr. Kopp fand geſtern im Konzert⸗ 
hauſe ein Feſtmahl ſtatt, an welchem der zur Zeit 
hier weilende Erzbiſchof von Poſen, Dr. v. Sta⸗ 


geworfene Frage, wie es mit der Abfertigungs⸗ baumwolleuen Stickereien gefertigte Kleider oweit menden Schiffe aufs genaneſte zu beobachten. Lorient 
5 RT, 0 1 Wien, 7. April. Des Grafen Apponyi Au 
degen, welche Ihuen die nationalliberale Fraktion treten im Ungariſchen Ma und feine Ford. 
5 5 are a0 r- rung, daß alle Ungarn in Militär⸗Inſtituten an 
bringt. Mit lebhaftem Daulgefühl gedenken wir den millttiſcen e in ungariſt 8 
prache erhalten, wird hier ernſt kritiſtrt. Es 
wird dem Grafen Apponyi vorgehalten, daß er 
in militäriſchen Dingen ſträflichen Dilettantismus 
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gierung hilft ſich mit einer gewaltthätigen Inter⸗ 
pretation, wenn ſie die beſchlußunfähige Skupſch⸗ 
tina als geſetzliche Skupſchtina arbeiten läßt, und 
es drohen aus dieſem Umſtande endloſe Rekri⸗ 
minationen und Konflikte ſich zu ergeben. 
Wien, 7. April. Prinz Ferdinand 
Koburg iſt heute Vormittag hier eingetroffen. 


Schweiz. 

Bern, 4. April. Die ſchweizeriſchen Ars 
beiter, die den großen Arbeiterbund bilden, halten 
alljährlich unter der Bezeichnung „ſchweizeriſcher 
Arbeitertag“ ihre Delegirtenverſammlung ab. Die 
diesjährige, die an den Oſterfeiertagen in Biel 
abgehalten wurde, war ganz beſonders bemerkens⸗ 
werth wegen der wichtigen und der weittragenden 
Beſchlüſſe, die gefaßt wurden. Es waren 309 
Delegirte anweſend, die im Ganzen 111 493 Ar⸗ 
beiter vertreten. Unter den Berathungsgegen⸗ 
ſtänden heben wir zunächſt die Kranken- und Un⸗ 
fallverſicherung hervor. Ueber dieſen Gegenſtand 
hat Nationalrath Forrer eine Vorlage ſür die 
Bundesverſammlung ausgearbeitet, die im Weſent⸗ 
lichen auf dem Standpunkte ſteht, daß den Arbeit⸗ 
gebern ein gewiſſer Einfluß auf die Verwaltung 
der Krankenkaſſen gewährt werden müſſe. Direkt 
gegen dieſes Syſtem richteten ſich die dem Arbeiter- 
tag vom Arbeiterſekretär Greulich 


von 


vorgelegten 


ſtehen, darüber find alle Kenner der einſchlägigen Sätze, die von der Verſammlung einmüthig gut⸗ mit einigen 


geheißen wurden. Aus dieſen Theſen ergiebt ſich, 
daß die Arbeiter ganz energiſch für die freien 
Krankenkaſſen einſtehen und ihre Verwaltung ganz 
in die Hand der Arbeiter legen wollen, die aber 
auch ausſchließlich die Beiträge zu leiſten haben. 
Dagegen ſollen die Beiträge zur Unfallverſicherung 
ausſchließlich Sache der Geſchäftsinhaber ſein. 
Von beſonderem Intereſſe waren die Be⸗ 
rathungen über die Frage der internationalen 
Fabrikgeſetzgebung. Hierüber wurden folgende 
Theſen angenommen: : 
Die organiſirten Arbeiter der verſchiedenen 
Länder ſollen durch Verträge, Verſammlungen 
und Broſchüren eine lebhafte Agitation für Er⸗ 
laß einer internationalen Arbeiterſchutz Geſetzge⸗ 


a entfalten ; 2. die organiſirten Arbeiter ſollen 
bei Ausübung ihrer politiſchen Rechte, vorzüglich 
bei Wahlen, ihren Einfluß dahin geltend 


machen, daß die internationale Arbeiterſchutz⸗Ge⸗ 


ſetzgebung in den geſetzgebenden Körperſchaften be⸗ ſcharfe 


ſprochen wird und zur Ausführung gelangt; 3. 
dem Bundesvorſtand wird der Auftrag ertheilt, 


eine Verſammlung der Delegirten der organiſir⸗ 
ten Arbeiter aller Länder zur Beſprechung und rechneten, 


Beſchlußfaſſung über die Frage der internationa⸗ 
len Arbeiterſchutzgeſetzgebung zu veranſtalten; 4. 
der Arbeitertag erwartet, daß der 
Sozialiſtenkongreß die Frage der internationalen 
Arbeiterſchutzgeſetzgebung neuetdings ins Auge 
ſaſſe. Ebenſo erwartet er, daß die katholiſchen 
Arbeitervereinigungen für die Poſtulate betreffend 
Arbeiterſchutz, die in der Encyklika des Papſtes 
Leo XIII. niedergelegt ſind, nach Kräften ein⸗ 


treten werden.“ . 3 
Die Annahme des zweiten Theils der vierten laſſen. . Kriegsminister bleibt in Sofia zurück. 
Theſe erfolgte erſt nach lä B ung, Großbritannien und Irland. Amerik. 


erwägt, daß nur etwa der zehnte 
weſeuden Katholiken waren. — 
Wir erwähnen zum Schluſſe noch, daß der 
Arbeitertag eine Anzahl Theſen annahm, die ſich 
auf die obligatoriſchen Berufsgenoſſenſchaften 
(Syndikate) beziehen. Der Beitritt zu dieſen ſoll 
für Arbeitgeber und Arbeiter obligatoriſch ſein, 
und beide Theile haben ſich an die Beſchlüſſe der 
Syndikate zu halten; die Genoſſenſchaften haben 
im Uebrigen namentlich das Lehrlingsweſen, die 
Arbeitszeit und die Lohnverhältniſſe zu ordnen. 


Frank reich. 

Die Nachricht vom Ausbruch der Cholera in 
Lorient, ſo unwahrſcheinlich das lange Verheim⸗ 
lichen der Krankheit auf den erſten Augenblick 
auch erſcheinen muß, wird wohl leider auf Wahr⸗ 
heit beruhen, auch wenn, wie zu erwarten ſteht, 
die franzöſiſche Regierung derſelben widerſprechen 
ſollte. Ganz abgeſehen davon, daß wohl nicht an⸗ 
zunehmen iſt, daß der engliſche Konſul in Breſt 
ſeine Angaben ohne guten Grund gemacht habe, 
entſpricht ein langes Verheimlichen der Cholera 
ganz und gar den franzöſiſchen Gewohnheiten. 
Als vor ſechs Jahren die Cholera in Paris aus⸗ 
brach, wurde ſie von der ſranzöſiſchen Regierung 
und von allen franzöſiſchen Blättern Monate 
lang verleugnet und erſt zugeſtanden, als ſchon 
Hunderte von Opfern der Seuche erlegen waren. 
Auch im vorigen Jahre hat man Monate lang 
die Seuche zu verbergen geſucht und große epide⸗ 
miſche Erkrankungsfälle wie damals, als die 
Mehrheit der Juſaſſen des Arbeitshauſes von 
Nanterre weggerafft wurden, mit allen Mitteln, 
fo lange es ging, verheimlicht. Dieſe Thatſache 
iſt allgemein bekaunt und auch in dem amtlichen, 
vom deutſchen Reichsamt des Innern verfaßten 
Bericht über das Auftreten der Cholera im vori⸗ 
gen Jahre feſtgeſtellt worden. Bei ſolchen Ge 
wohnheiten liegt die Vermuthung nahe, daß man 
auch jetzt in Lorient ähnlich gehandelt haben wird, 
und die ſeefahrttreibenden Nationen haben allen 
Anlaß, die aus Lorient und benachbarten Häfen kom⸗ 


hat zwar ſo gut wie gar keinen direkten Schiffs⸗ 
verkehr mit Deutjchland, dafür aber recht regen 
Verkehr mit den franzöſiſchen Häfen des Atlanti- 
ſchen Ozeans und des Kanals, in die ſchon ſehr 
leicht eine Verſchleppung ſtattgeſunden haben kann. 
Dieſe Befürchtung muß umſomehr vorwalten, als 


fälle nicht gleichfalls verheimlichen wird. 


ſitze der 


Weſte vom Jahre 1 
tet geblieben. 


franzöſiſche Kolonne 


ſtellte ſich dem Publikum als Mundarzt des Unter⸗ voll genommen werden? falls hat 
ſuchungsrichters Franqueville vor und beſtätigte ſtones Plaidover, indem es die Lichtſeiten der 


nicht dazu angethan, übermäßige Hoffnungen oder kollegium hat ganz Deutſchland und Rußland = 


nächſte klärung fonftativt ; der Senat ſcheine entſchloſſen, deſſen Abreiſe und die Ernennung des Unter⸗ 


klar bon, J. April. Dem Slandard“ wirt 
+ er er r r " 5 
hell der An“ aus London, 4. April. Dem „Standard“ wird 


das bisherige Verhalten Frankreichs nicht die 
mindeſte Bürgſchaft dafür bietet, daß es die in 
dieſen Häfen etwa zür Anzeige kommende Cholera⸗ 


Paris, 5. April. Der Miniſter des Aeuße⸗ 
ren, Herr Develle, konnte im Miniſterrathe die 
Mittheilung machen, daß die Regierung von Ko⸗ 
lumbia für die Konzeſſion des Panamakanals eine 
Friſtoerlängerung von zwanzig Monaten bewilligt 
habe. Die Regierung von Kolumbia erheiſcht die 
Z hlung eines Betrages von 6 Millionen und 
die Abtretung des ganzen Baumaterials, das im 
Falle der Wiederaufnahme der Arbeiten der Ge⸗ 
ſellſchaft zurückgegeben würde, ſonſt aber im Be⸗ 
egierung bliebe. Der urſprüngliche Ver⸗ 
trag iſt von Grund aus abgeändert worden und 
auch die ee des Herrn Bonaparte 

888 ſind vollſtändig nubeach⸗ 
Der Unterſtaats⸗Sckretär der Ko⸗ 
lonien wiederum gab der Regierung Kenntniß von 
ii Anh welche 2 Pe Sa ge⸗ 
meldete Beſetzung von Stung⸗Treug durch eine 0 
j Rab Bezug haben. Die feſte die des gänzlichen Ausſcheidens Irlands aus äter den erlittenen Verletzu 
Stadt Stung⸗Treng liegt am Zuſammenfluſſe des irgend einem näheren organiſchen Verhältuiſſe zu] Augellagte behauptete, die Kleine nicht geſe 
Setane mit dem Mekong und einem dritten Fluſſe! England rechtfertigen können. Var : da feine Auftmerffam Tiamfeit auf ein 
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Sonnabend, 8. April 189. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösserem 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Hansenstein & Vogler 
G. IL. Daube, Inyatidendauk. Berlin Bernh, Arndt, Mae 
Gerstmann. Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Ilies. 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hainburg Joh. Nootbaur, K. 
Steiner, William Wilkens. in Berlin, Hamburg u. Frank. 2 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolf&Co, 


und wurde ſchon ſeit geraumer Zeit von den tritt mit ſeiner Homerulebill die optimiſtiſche 
ſiameſiſchen Mandarinen tyranniſirt. Dieſe Ope⸗ Seite der ganzen Augelegenheit. Ihm entgegen. 
ration gilt für einen Meiſterſtreich. Sie befreit ſteht der Peſſimismus, der das proteſtantiſcht 
das linke Ufer des Mekong, das franzöſiſche Be⸗Ulſter in einen Gemüthszuſtand verſetzt hat, den 
ſitzung iſt, von den Siameſen. nahe an bewaffneten Aufruhr grenzt, ſowie das 

Der Marquis de Mores hatte neulich vor tieſe Mißbehagen des ganzen konſerrativen enge 7 
dem Engquete⸗Ausſchuſſe erzählt, der Zahnarzt liſchen Volkes. Dieſes letztere kann nun einmal 
Evans hätte von dem Unterſuchungsrichter Fran⸗ nicht das himmelſchreiende Unrecht einſehen, was 
queville erfahren, daß derſelbe ſich wegen der im den Irländern dadurch zugefügt werden ſoll, da 
Panama⸗Handel kompromittirten Parlamentsmit⸗ ihre Abgeordneten in der parlamentariſchen Ge⸗ 
glieder einen ſtarken Druck von Seiten der Re- ſammtvertretung des Vereinigten Königsreichs mit 
gierung mußte gefallen laſſen; ja noch mehr, der völlig den gleichen Rechten und Pflichten tagen 


Marquis verſicherte, Herr Evans wäre wie Engländer, Schotten und Walliſer ebenfalls, und 
beauftragt geweſen, ihm dies im Vertrauen mit- es wittert inſtinltiv hinter den Sammetpfötchen den 
zutheilen. Man glaubte, es handelte ſich Homerulevorlage die Tigerklauen des der angel- 


um den bekannten engliſchen Zahnarzt Thomas ſächſiſchen Race und Kultur feindſelig geſinnten 
W. Evans, welcher im September 1870 der Nationalirenthums, das in den zahlreichen Ge⸗ 
Kaiſerin Eugenie zur Flucht nach England heimbünden zu beiden Seiten des Atlautie ſein 
verhalf und fie erſt auf engliſchem Boden wahres, nicht ſchönes, Antlitz zeigt. Kann Herr 
verließ — ein Ritterdienſt, für den ihm niemals Gladſtone für das unverbrüchliche Wohlverhalten i 
gedankt wurde. Er erklärte aber in einem öffent⸗ Irlands nach erfolgter Verabſchiedung von Home 
lichen Schreiben, er kenne weder Herren Franque- rule Bürgſchaft leiſten? Ju ſeiner Einführung 
ville noch den Marquis de Mores. Nun trat rede ſteht davon kein Sterbenswörtchen. Und 
ein zweiter Zahnarzt Evans auf, Herr John wenn er es könnte und thäte — würde ſeine 
Evans, der ſich eine ſchönere Zahnausreißer Bürgſchaft von den Zweiflern an dem ſtaats⸗ 
Reklame nicht hätte wünſchen können. Dieſer mäuniſchen Blicke des Homerule⸗Politikers fürn 

Jedenfalls hat Glad⸗ 


| 


Abſchwächungen, was der Marquis Homerulebill voll hervorhob, den Gegnern auch 


de Mores vor dem Enquete⸗Ausſchuſſe geſagt den Blick für die tiefen Schattenſeiten der 
hatte. Der Unterſuchungsrichter Franqueville, der Vorlage geſchärft. Sollte ſchließlich Homerule 


zur Erholung einen Landaufenthalt macht, will im Unterhauſe durchgehen, jo würde dieſer 
ſich in einen Preßſtreit mit feinen Zahnarzt und Sieg nicht dem Uebergewichte der Gründe, ſon⸗ 
dem marktſchreieriſchen Marquis nicht einlaſſen; dern nur dem Uebergewicht der Stimmen zuzu- 
aber er läßt dem „Temps“ durch einen Bekannten ſchreiben ſein. 5 a 3 82 N. 
eine Note zuſtellen, der zufolge er Herrn Evans, London, 7. April. Nach einer bei Loos 
niemals ius Vertrauen gezogen und ihm noch eingegangenen Depeſche vom Kap Grisnez vor 
weniger Auftrag ertheilt hat, den Vermittler zwi⸗ heute früh iſt das Packetboot „Albert Edward“, 
ſchen ihm und dem Marquis de Mores zu ſpielen. von Folkeſtone nach Boulogne fahrend, bei Grisnez 
Er fügt hinzu, er habe in voller Unabhängigkeit geſcheitert. Einzelheiten fehlen noch. BP 
feines Amtes gewaltet, niemals einen Druck von London, 7. April, Nach einer Meldung bee 

der Regierung zu erdulden gehabt und kenne den „euterſchen Bureaus“ follen in den Minen von 
ehemaligen Siegelbewahrer Bourgeois nicht ein⸗ Otavi im Damaraland große Kupferlager aufge- 
mal vom Sehen. funden worden ſein. 2 


Paris, 7. April. Die Mehrzahl der Mor⸗ . 
genblätter findet die geſtrige Erklärung der Re⸗ eee AND, Norwegen. 
gierung in der Kammer wenig bedeutend und, . Stockholm, 7. April. Das hieſige Kommerz⸗ 
mit Ausnahme der Häfen am ſchwarzen und 
aſowſchen Meere und Finnland von der ruſſiſchen 
Grenze an bis Nyſtad für cholerafrei erklärt. 2 


Bulgarien. 
Soſia, 7. April. Geſtern Abend iſt eim 
Proklamation des Prinzen Ferdinand, betreffend 


Oppoſition hervorzurufen. Andererſeits 
wird die gute Aufnahme von Seiten der Kammer 
betont und darauf hingewieſen, daß Diejenigen, 
welche auf den baldigen Sturz des Kabinets 
Enttäuſchungen erleben könnten. Viel⸗ 
fach wird die gleichgültige, faſt feindſelige Hal⸗ 
tung des Senates gegenüber der Regierungs⸗Er⸗ 


frichtsminiſters Shiwkow zum Stellvertreter des 


in der Budgetfrage nicht nachzugeben. 5 Br 
re geiſrage nicht nachzug Prinzen veröffentlicht worden. In der Proklama⸗ 


f Italien. tion wird gleichzeitig mitgetheilt, daß ſich im Ge⸗ 
Rom, 7. April. Der Prinzregent von folge des Prinzen der Miniſterpräſident Stam- 


Baiern wird ſich bei der Feier der ſilbernen bulow, der Miniſter des Auswärtigen Grekow, der 
Hochzeit des Königspaares durch ſeinen Flügel- Kammerpräſident Petlow, der Oberhofmarſchall 
Adjutanten, den General v. Parſeval, vertreten Foras und eine Armeedeputation befinden. — 


0 ; 5 Waſhington, 7. April. Nach eine a 
Konſtantinopel berichtet, daß die britiſchen n ee Te Cefankien ber — 2 
Handeleherren dort ſchwer darüber klagen, „daß einigten Staaten in Peru zugegangenen Depeſche 
die türkiſche Regierung den Handeleſchiffen nicht wurde von einem Volkshaufen eine Freimanrer⸗ 
mehr geſtattet, ihre Ladung auf den Kohleuwerften loge geplündert, das Mobilar wurde auf der 
im Hafen zu löſchen. An und für ſich könne dieſe Straße verbrannt. Die Menge wandte ſich dann 
Maßregel allerdings durch die der Wife welche gegen das Konſulat der Vereinigten Staaten, zer: 
der Aktiengeſellſchaft zum Bau der uai-Anlagen törte dort gleichfalls das Mobiliar und ſchoß 
bewilligt worden wäre, gerechtfertigt werden. Un- auf den Konſulats⸗Agenten. Von der Polizei iſt 
verantwortlich ſei es jedoch von der Regierung, jeder Verſuch unterlaſſen worden, einzuſchreiten. 
den Handelsherren nicht nur zu geſtatten, ihre Der Name des Ortes, in dem ſich dieſe Vor⸗ 
Kohlenlager anderwärts am Ufer, außerhalb der gänge zutrugen, wird in der Depeſche nicht ge⸗ 
von obiger Geſellſchaft kontrollirten Sphäre, zu nannt. Der Staatsſekretär hat den amerifan⸗ 
verlegen. In Folge deſſen müſſen die Kohlen ſchen Geſandten telegraphiſch angewieſen, dagegen 
jetzt mittelſt Kähnen gelandet werden. Der zu proteſtiren, daß die Behörden von Pern es Ss 
Kohlenhandel befinde ſich faſt ausſchließlich in unterließen, das Konſulat zu ſchützen; gleichzeitig 
engliſchen Händen, es habe daher entſchieden den ſoll der Geſandte Beſtrafung der Schuldigen und 
Anſchein, als ob die rückſichtsloſe Haltung der Zahlung einer Entſchädigungsſumme verlangen. 
egierung auf die gegenwärtig vom Sultan ver Newyork, 7. April. Geſtern fand zu 
folgte Politik, engliſche Intereffen nach Kräften zu Salte⸗Lake-City die Einweihung der : 
ſchädigen, zurückzuführen ſei; zumal auch die be. Mormonenkirche ſtatt. Der Bau der Kirche 
1 0 9 lien der Su Alice dauerte 40 Jahre. 2 
ohne Erfolg geblieben ſeien. Sollte die türkiſche : : 1 
Regierung in dieſer obſtruktiven Haltung gabe dn eee e e 
fe wäre es wohl möglich, daß die engliſchen zur Verfügung geſtellt worden. Wir entnehmen 
Schiffe einen anderen Hafen zur Einnahme von der betreffenden Veröffentlichung der genannten 
Kohlen wählen würden, in welchem Falle der Zeitung folgende auf die ſtattgehabte Revolution 
56 80 3 ein wichtiger Handel verloren bezüglich Stellen: 2 
gehen würde“. 5 e wer N In 
| Schlimmſten Falles handelt es ſich bei dieſer nommen „„ . 5 
Klage ja nur um eine Chifane; der Vorfall be volution gehabt und unſere Königin ohne Wei⸗ 
weist aber von neuem, wie unfreundlich, wenn teres abgeſetzt haben ohne daß es einen Tropfen 
wicht geradezu gefpannt, die englisch türliſchen Blut koſtete. Es mußte endlich jo kommen, denn 
Beziehungen ſich gegenwärtig geſtaltet haben. die Königin und ihre eingeborenen Anhänger trie⸗ 
Vielleicht drückt den Sultan auch der egyptiſche ben es ein wenig zu arg; und als fie uns nun 
— oder vielmehr der engliſche Stiefel gar eine neue Verfaſſung geben wollte, in welcher 
0 \ 4 r 6 
London, 7. April. Eine Maßregel, e 5 ——— a 
ſich ſelbſt empfiehlt, beoarf keiner langathmigen heißt: „it was the last straw. that broke the 
Aupreiſung. Unter dieſem Geſichtspunkte möchte (amels back.“ Eigentlich thut mir die alte 
man beinahe zweifeln, ob der engliſche Premier Königin leid, ſchon wegen des verstorbenen Königs 
Herr Gladſtone von der Unübertrefflichkeit ſeiner (Kalakaua), ihres Bruders, mit dem ich ſehr be⸗ 2 
‚teifchen Hemerulebill ſich jo feſt durchdrungen freundet war; aber die Frau ließ ſich von ent⸗ 
fühlt, wie er alle Welt, beſonders aber die Oppo weder falſchen oder dummen Freunden zu weit 
ſitionspolitiker des Unterhauſes glauben, machen treiben; ſie zog eben nicht in Betracht, daß ſie es 
will. Ein Asvokat, der in einem ſſehr ſchwierig mit keinen dummen Eingeborenen zu thun halte, 
liegenden Rechteſtreit plaidirt, hätte feine Sache ſondern mit freiheitsliebenden Amerikanern, die 
nicht beſſen machen Können als Mr. Gladſtone ſolche Behandlung nicht dulden. Sie war tb 
beim Einbringen feiner Homerulevorlage. Für gegen alle Vorſteſtungen ihrer weißen wirklichen 
das Urtheil der Vollblutengländer liegt das Ver⸗ ee es wurde ihr genau erklärt, daß fie 
hältniß je: Irland will los von England, bezw. ihren Thron aufs Spiel ſetzte, aber dergebens. 
von Großbritannien. Da es aber einen integri⸗ Sie war feft entſchloffen ihren Willen durchzu⸗ 
renden Beſtandtheil des vereinigten Könlgreichs ſetzen, und hatte ſich dafür vorbereitet Neben 
bildet, welch letzteres wiederum der Kriſtalliſations⸗ ihrem Palaſt iſt eine Kaſernc, in welcher ſie ihre 
mittelpunkt des briſchen Weltreiches als folder iſt. Soldaten wohl bewaffnet bereit hatte; aber als 
ſo liegt die Gefahr nur zu nahe, daß jede Lockerung das amerikaniſche Kriegsſchiſſ „Beſton“ ſeine 
des hiſtoriſch gewordenen Verhältniſſes zwiſchen Mannſchaſten landete, ſah ſie ein, d aß ſie einen 
Großbritannien und Irland die Einleitung zu dem großen Fehler gemacht hatte; dann war es aber 
Linie Britanniae werden muß, zu welchem kein zu ſpät, um zurückzugehen.“ s e 
engliſcher Patriot die Hand bieten darf. Wer auf \ 2 i 
5 8 ſteht, und es Do aus a 2 0 2 
bis zum heutigen Tage der Einführung von . £ 
Homerule für Irland widerſtrebte, wird durch Stettiuer Nachrichten. 2 
Gladſtone's e ſchwerlich eines beſſeren Stettin, 8. April. Vor der dritten Straf⸗ 
belehrt worden fein. Denn Gladſtone vertheidigte lammer des. hieſigen Landgerichts ſtand geſtern 
feine Vorlage nicht vom eugliſchen, noch der Arbeiter und Kutſcher Karl Schuld vor 
vom blritiſchen Reichsgeſichtspunlte, ſondern hier unter der Anklage der fahrläſſigen Todt 
vom nationaliriſchen Geſichtspunkte, und wer An einem Sonnabend Nachmittag im 
ſich auf dieſen letzteren ſtellt, wird auf die Dauer vorigen Jahres wurde das noch nicht 5. 
bei dem Inhalt der ee n alte Töchterchen des Homöopathen Ul 
ſich nicht beruhigen, ſondern mit denſelben Argu- Paradeplatz von einem Rollwagen, 
menten auch jede weiter gehende Forderung, ſelbſt 1 überfahren, und erlag das 
age ſpäter den 
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Gladſtone vers 


EF 


eutgegentommender Droſchken gerichtet geweſen ſei. die oberſte Schublade der Kommode war er⸗ 
Das Gericht ſchenkte dieſen Angaben Glauben aud breche und aus derſelben eine Remontoir⸗Uhr 


und erbrachen das oberſte Schubfach, weil Sie Grund aus zerſtört worden. Wie hieſige Blätter auf Kaufordres und Meldungen über weniger 
r wußten, daß Fran Leſchonski darin ihr Geld be⸗ melden, barſt in der ſogenannten Kocherei, in der günſtige Ernteberichte. ſowie auf Abnahme der 
erkannte auf Freiſprechung des Angeklagten. und Geld im Betrage von 150 M. geraubt. Es iſt wahrte? — Angekl.: Ja. — Präſ.: Was haben mit vier 30 Meter hohen einzölligen Eiſenkeſſeln erwarteten Ankünfte, eine Beſſerung ein. Die 
— Ferner verhandelte dieſelbe Strafkammer unter noch in ſriſcher Erinnerung, daß die Kriminal- Sie in der Kommode gefunden? — Angekl.: In Holz in Schwefelſäure zerkocht wird, einer dieſer Aufbeſſerung ging aber wieder verloren. Schluß 
Ausſchluß der Oeffentlichkeit gegen den Schneider polizei längere Zeit vergeblich nach dem Mörder der erſten Schublade in Leinewand gewickelt 150 Keſſel. Er wurde von den Fundamentmauern ſtetig. og 

und Arbeiter Karl Joh. Joachim Pfalzgraf forſchte, bis derſelbe am Sonntag, 12. Februar, Mark in Gold und Silber, in der zweiten eine losgeriſſen, 50 Meter hoch in die Luft gehoben, Mais fiel heftig nach Eröffunng, ſpäter trat 


wegen Majeſtätsbeleidigung und verurtheilte den Morgens in der Perſon des Angeklagten Schmidt goldene Uhr. — Präſ.: Waren nicht noch mehr wobei er die ganze Kocherei und die anſtoßenden auf Kaufordres eine Beſſerung cm, die aber 
Angeklagten zu 4 Monaten Gefängniß, von wel⸗ feſtgenommen werden konnte. Die geraubte Uhr Goldſachen in der Schublade? — Angekl.: Die Werksanlagen zerſtörte, und außerhalb des ſchließlich wieder verloren ging. Der Markt 
cher Strafe 2 Monate auf die erlittene Unter⸗ wurde noch bei der Tante des Mordbuben vor⸗ ließ ich liegen. — Vorſ. Nun mußten Sie zum Fabrikgebäudes zu Boden geſchleudert. Dem wurde durch Fluktuationen in Lebensmitteln be⸗ 
ſuchungshaft in Anrechnung kommen. — Am gefunden; es iſt dies dieſelbe Uhr, die bald nach Keller wieder hinaus. Mußten Sie nicht an der Unglück find zwei Menſchenleben zum Opfer ge. herrſcht. 

14. Juni vorigen Jahres hörte ein auf der dem Morde der Angeklagte, welcher ſich bei ſeinem erſchlagenen Frau vorüber? — Angekl.: Jawohl: fallen, ein Kocher und ein Heizer. Erſter — TETEITTEDELT BEN 
Oberwiek ſtationirter Schumann, wie auf einem richtigen Namen nannte, bei einem Uhrenhändler — Prüf.: Lebte die Fran noch? — Angekl.: wurde noch lebend, mit unzähligen Knochenbrüchen 


nahe gelegenen Hofe das Spiel einer Dreh⸗ in der Oranienſtraße verkaufen wollte Die Sie röchelte noch. — Präſ.: Was thaten Sie und ganz verbrüht unter den Trümmern hervor⸗ if Depeſchen. 
u ah > Geſang eines anſtößigen Eltern des Angeklagten hatten bis zum 1. Oktober nun? — Angekl.: Ich nahm ein Meſſer, welches nn i ſtarb aber ſchon nach zwei Stunden. . N > 85 Age e 
Liedes begleitet wurde. Er begab ſich dorthin und vorigen Jahres als unmittelbare Nachbaren der auf der Holzbank lag und ſtieß es ihr in den Der letztere wurde durch den Luftdruck an eine Peſt, 7. April. 2 Im Abgeorduetenhauſe 
forderte den Spieler, einen gewiſſen Suchlaudt, Leſchonski'ſchen Eheleute in dem Hanfe Gerichts- Hals. — Präf.: Haben Sie es ſtecken laſſen. — Mauer geſchleudert und blieb ſofort todt. Uebrigens ſpielten ſich heute äußerſt tumultuöſe Scenen ab 
ſowie deſſen Mutter auf, den Hof zu verlaſſen. ſtraße 42 gewohnt und verzogen dann nach der Angekl.: Nein, ich zog es heraus und warf es ſind noch vier Arbeiter mehr oder minder ſchwer Die Oppoſition inſcenirte gleich beim Beginn der 
Beide leiſteten dieſem Befehl nur widerwillig Folge Bieſenthalerſtraße 15, doch verkehrte der Angeklagte fort. — Präſ.: Warum ſtachen Sie noch die verletzt. Heute gleicht die große Fabrikanlage Sitzung einen großen Skandal, indem ſie den 
und ſoll der Schntzmann den S. mehrmals in noch viel in dem Hauſe Gerichtsſtraße 42, weil Frau? — Angekl.: Weil ich fürchtete, daß ſie einem Trümmerhaufen. Außer dem geborſtenen Präſid 3 e e a 
den Rücken geſtoßen haben, um denſelben zu dort ein Onkel von ihm wohnt, und er war mit mich erkannt hatte. — Präſ.: Nun verließen Sie Keſſel find noch drei weitere zerſtört und gänzlich 1 enten wegen des geſtrigen Abſtimmungs⸗ 
ſchuellerem Gehen zu veranlaſſen. Deshalb hatte den Verhältniſſen der L. ſchen Eheleute genau ver⸗ alſo den Keller. Wohin begaben Sie ſich? unbrauchbar geworden. Die Hitze hat das Blei, reſultates mit leidenſchaftlichen Vorwürfen über⸗ 
er ſich geſtern vor der dritten Strafkammer zu ver⸗ traut und wußte namentlich genau, wann ſich Angell.: Zu dem Uhrmacher, der an der Ecke der mit dem die Keſſel von der Innenſeite ausge“ ſchüttete und behauptete, daß die Oppoſition geſtern 
antworten und wurde er zu einer Geldſtrafe von Frau L. allein in der Wohnung befand. Er hat Pankſtraß; wohnt. — Präſ.: Sie verlangten dort goſſen find, geſchmolzen und die Eiſenwand ganz entſchieden in der Majorität geweſen ſei. Großer 
15 Mark verurtheilt. bereits im Januar ſich mit dem Mordplaue ge⸗ einen Schlüſſel zu der geraubten Uhr? -— ausgeglüßt. Der Schaden wird auf 150000 Lärm erfolgte auch, als der liberale Abgeordnet 
— Eine kurze Thätigkeit in dem für das tragen, zu dieſem Zwecke auch ſchon damals läu⸗ | Angeft. : Ja, aber der Uhrmacher ſagte, ein Gulden beziffert. Noch größer aber iſt der . 0 3 7 5 e 
Leben gewählten Beruf hatte ſich der junge gere Zeit vor dem L.'ſchen Keller auf eine paſſende Schfüffel jet nicht nöthig, da es eine Remontoir⸗ Schaden, der durch die vielleicht einjährige Außer⸗ Ronhouczy an den Abgeordneten Howarth, welchen 


— : 2 


uhr ſei. — Präſ.: Wohin begaben Sie ſich dann? betriebſetzung entſteht. Ueber die Entſtehungsur⸗ Reſerveoffizier iſt, die Frage richtete, was er da 


Ferdinand Ortwein aus Berlin zu erfreuen. Gelegenheit zur Ausführung der That gelauert, 5 a \ | 
Derſelbe ließ ſich auf dem z. Z. im hieſigen ohne ſolche zu finden. Am 1. Februar hat . Augekl.: Zu meiner Tante. Ich ſagte ihr, ſache ift noch nichts bekannt. Die allgemeine Ver⸗ mit gemeint habe, als er ſagte, „ich bedaure, das 
gm liegenden Segelſchiff „Lina“ aumuſtern. dann die Blutthat ausgeführt. daß ich nun meine Erſparniſſe don dem Lehrer muthung geht dahin, daß der verunglückte Heizer Portepee des gemeinſamen Heeres zu tragen“ 
erklomm zum erſten Mal den Maſt, verlor Den Vorſitz des Gerichtshofes führt 9 d- geholt hatte. Ich gab ihr 65 Mark zur Auf- an dem Unglück Schuld trägt, indem er die Spei⸗ Brüſſel, 7. April. Der f en 
das Gleichgewicht und fiel ſo unglücklich herab. den Vorſitz des Gerichtshofes führt Land“ bewahrung und erzählte ihr, daß ich am folgenden ſung der Dampfkeſſel nuterließ. | 1. 7. April. Der ſozialdemokratiſche 
daß er in kurzer Zeit verſtarb. (gerichtedirektor. Voigt, die e e vertritt Morgen eine Stelle bei einem Schlächtermeiſter agree a 5 „Peuple“ bringt einen Leitartikel, in welchem aus⸗ 
— Dem Haupt⸗Steueramts⸗Aſſiſtenten a. D. stjjefior Or. Keine, als Offizialvertheidiger ſteht in der Mauteuffelſtraße antreten müſſe und mich 8 . geführt wird, daß weder Konſervative noch Liberale 
Rogge zu Stettin iſt der königliche Kronenorden dem Angeklagten Referendar Düſterhof zur Seite. am folgenden Tage einkleiden wolle. — Bräf.: Börſen⸗Berichte. gehalten hä i > y 
F nen Der in Gefängnißkleidung vorgeführte Angeklagte Si ge 5 : ; e gehalten hätten, was ſie verſprochen und was das 
4. Klaſſe, dem Gerichtsdiener a. O. Morgenſtern der un Cech mißlleidung vorgeführte Angeklagte Sie blieben bei der Tante über Nacht, gingen den Poſeu, 7. April. Spiritus lolo ohne Faß belgiſche Volk verlangen dürfe 
zu Stralſund das Allgemeine Ehrenzeichen in iſt für ſein Alter ziemlich groß, er hat eine ges folgenden Morgen fort und trieben ſich herum, 50er 53,00, do. 70er 33,40. Matt. F 
Gold verliehen. i un Geſichtsfarbe und ſieht beim Betreten der bis der Raub verpraßt war? -— Angkl.: Ja. — Wetter: Schön. noch ſoweit treiben, 
* Ornithologiſcher Verein. uklagebauk recht dreiſt in den Zuſchauerraum Präſ.: Haben Sie denn nicht Angſt und Grauen Magdeburg, 7. April. Zuckerbericht. Recht Gebrauch 


Sie würden es 
bis das Volk von ſeinem 
macht und in die Revolution 


Sitzung am 


hinein, in deſſen erſter Reihe ſeine Mutter ſitzt. 


5 a er. Vorſitzender Herr Major g en r ſitzt. gefühlt, als Sie die That begingen? — Augekl.: Kornzucker exkl., von 92 Prozent 17.25. eintritt. 
— nn Naß Sala des Protokolles der Der Angeklagte heißt Paul Richard Martin mit Ich habe nur Angit gehabt, aß es herauskommen Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 16,50 . A za 
ge : Mr N Vornamen, er iſt am 7. November 1877 in; wi a.: Fu Si ; 2 Nachprodukte exkl. 75 Proz 387 Brüſſel, 7. April. Der Senatsausſchuß 
letzten Sitzung ergreift Herr Lewin das Wort zu 5 N f 5 würde. — Präs.: Fühlen Sie denn jetzt Reue? „achprodukte erkl. 75 Prozent Rendement 13,85. 5 75 Mini ri ab 
einem Vortrage über „Zucht und Vererbung“. Appelwerder bei Deutſch⸗Krone geboren und wegen — Angekl. (weinerlich): Ja, es thut mir Matt. — Brod - Raffinade I. 29,00. Brod⸗ lehnte den franzöſiſchen Minimaltarif ab und 
* Der Vortrag wird in der Zeitſchrift für Orni⸗ ſchweren Diebſtahls mit 2 Monaten Geſängniß leid. . Prif.: Iſt es richtig, daß Sie Naffinade II. —. Gemahlene Raffinade mit beſchloß in den Zollkrieg mit Frankreich einzu⸗ 
1 ologie u. f. w. ausführlich gebracht werden. vorbeſtraft. — Das Inquiſiterium des Augeklagten ſich nach der That bei einem Schnell- Faß 28,75. Gem. Melis L mit Faß 27,75. treten. 
achdem der Vorſitzende den Dank der Ver⸗ hat folgenden Dertauf Präf Ihre Eltern haben Photographen photographiren ließen? — Feſt. Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. Nanch, 7. April. Die Gereiztheit zwiſchen 
ſammlung für den gehörten Vortrag ausgeſprochen dom 1. März 1892 bis 1. Oktober 92 in dem Angekl.: Ja. — Damit iſt das Inquiſitorium Hamburg April 15,70 bez., 16,15 B., per Mai 0 4 


und bemerkt Herr Kandeler, daß die Natur unter 
den Vögeln nur gleich gute Sänger erzeugt 


85 hat, wird die Diskuſſion über denſelben eröffnet 
2 wogegen Herr Röhl und Herr Lewin Beiſpiele 


= 


Buchfinken, Droſſeln u. a. anführen. Lewin 
bemerkt ferner, daß nur durch die Stammzucht, 
in welcher die Vögel zur Zucht wechſeln, gute 
Erfolge erzielt würden, während die Inzucht 
ſelbſt keine gute Reſultate liefere. Herr Lau be⸗ 
weiſt den gleichen * an Beiſpielen aus 
der Schaf⸗, Pferde⸗ und Rindviehzucht. Herr 
Röhl erwähnt, daß der bekannte Züchter Haus⸗ 
hofmeiſter Meyer in Berlin für die Kanarien⸗ 
zucht und namentlich die edle Tanbenzucht die 
direkte Inzucht bevorzugt. Die Anſichten hierüber 
ſind jedenfalls getheilt. Herr Lau hält die In⸗ 


r 


rr 


minderwerthiger Sänger oder 3 und in 


Hauſe Gerichtsſtraße 42 gewohnt, die Leſchonski⸗ 
ſchen Eheleute waren Ihre Nachbaren? — Augelkl.: 
Ja. — Beil: Sie wurden wohl häufig nach 
dem Leſchonski'ſchen Keller geſchickt und kannten 
die Lokalitäten? — Angekl.: Ja. — Die 
der Anklage enthaltene Lokalbeſchreibung 
des Thatortes giebt der Angeklagte als 
richtig zu, namentlich, daß beim Betret 
des Kellers ein Läutewerk in Bewegung geſetzt 
wird und daß er gewußt habe, daß Frau Le⸗ 
ſchonski den 1 zumeiſt allein im Keller 
ſei. — Präſ.: Wie find Sie nun zu der That 
gekommen? — Augekl.: Ich wollte eine Arbeits⸗ 
ſtelle wieder ſuchen und weil ich dazu einen An⸗ 
zug brauchte, kam ich auf den Gedanken, einen 
Diebſtahl zu begehen. Ich wollte mich ein⸗ 
ſchleichen, der Frau eine Schürze über den Kopf 
werfen und ſie anbinden. — Präſ.: Warum ſind 


3 


beeudet. — Bei dem umfaſſenden Geſtändniſſe des 15,70 bez. u. B, per Juni 15,80 bez, 15,8217, pen italienifchen und _ fennzsfijchen Arbeitern 


Angeklagten beſchränkte ſich die Beweisaufnahme B., per Juli 15,90 bez, 
auf die Vernehmung der Gerichtsärzte Dr. Straß⸗ Flau. 

mann und Geh. Rath Long, welche darin über⸗ 
einſtimmen, daß jeder der vom Angeklagten ge⸗ Zentner. 


führten Schläge tödtlich war. Der Angeklagte hat 


keimendes Leben vernichtet. . do. fremder loko 17,75, per per Mai 
Aſſeſſor Dr. Kleine ſchilderte den Angeklagten Roggen den 

als einen vollſtändig verrohten Mordbuben, welcher 16,75, per Mai 14,10. 

mit entſetzlicher Ueberlegung von Mord zu Mord 15,50, do. fremder loko —, 


ser ſei. So weit auch das Auge des 55,50, per Mai 53,20, per Oktober 
enſchenfreundes herumſpähen mag, um den An⸗ Wetter: Schön. 
Menſchlichkeit zu Hamburg, 7. April, Vormittag 


geklagten noch irgendwie mit der 
che Kaffee. 


verbinden, man finde nichts als eine thierif 


einer beiſpielloſen Rohheit, der Angeklagte habe September 79,00, 
mit der Bosheit eines ergrauten Verbrechers ſeine Behauptet. 


Hamburg, 7. April, 


15,95 B. 


8 Köln, 7. April, Nachm. 1 Uhr. f 
übrigens durch feine That noch ein drittes, nochtreidemarkt. Weizen biefiger lolo 16,95, eintreten winden. 


} . (Vormittagsbericht.) Good average 
Mordluſt. Die Ausführung der That zeuge von Santos per April 81,00, per Mai 80,00, per geſtern die letzte veterinärpoltzeiliche Abſperrung 
per Dezember 78,00, 


Vormittags 11 Uhr 


— nimmt zu und blutige Schlägereien ſind an der 


Tagesordnung. Die franzöſiſchen Arbeiter er⸗ 


Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 57000 klärten, daß, wenn die Italiener nicht binnen 


Ge⸗ drei Tagen entfernt würden, ſie in den Ausſtand 


London, 7. April. Die Lage im Streiks 


ai 16,20 
er loko 14,25, do. fremder loko gebiet begiunt gefahrdrohend zu werden. In der 
Hafer we loko Umgegend von Hull iſt maſſenhaft Militär zu⸗ 


83.70 10 ſammengezogen worden. Von den neuengagirten 

hi Erſatzarbeitern find eine Anzahl unter Vergiftungs⸗ 
8 11 Uhr. ſymptomen erkrankt. 
Kopenhagen, 7. April. In Jütland iſt 
aufgehoben und die Manl- und Klauenſeuche in 
dieſem Landestheil ſomit erloſchen. 


5 NN 


A 


1 
Bi 
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ucht für durchaus ſchädlich, wie viele Vorgänge Sie von dieſem Gedanken wieder zurückgekommen? n 
j Er f rend err a . g n! Schandthat vollführt und an der vollen Erkenntniß 8 ” v 
Id den . Swen, wihtne 9 Söhne — Angel: Weil ich doch nicht kräftig genug er That könne gar kein Zweifel re Für ein Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben. Warſchau, 7. April. 17 deutſche Anſiede⸗ 
nicht auf die Züchtung von Körperformen war. — Präf: Dann haben Sie ſich überlegt, ſoiches Ungeheuer in Menſchengeſtalt könne nur Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement lungen im Gouvernement Jekaterinoslaw erhielten 
ſondern auf die Züchtung der Stimmorgane an⸗ daß Sie die Frau tödten wollten. Womit wollten das höchſte Strafmaß, welches das Geſetz zulaſſe, neue Ufance frei an Bord Hamburg per April den Befehl, ihre von Alters herkommenden deutſchen 
lommt, die Inzucht viellicht nicht zu umgehen ift Dien den, Bier, bedehen ? — Yngefl: Mit den Plat gweifen: 15 Jahre Gefänguik. 15,80, per Mat 15597 ½ per September 15,15, Namen ſofort in ruſſt bandeln 0 
Der Vorſitzende veſümirt, daß nach allgemeinem Drehrollen⸗Keule. — priſ.: Haben Sie uch an Der Verthei rünkte ſich darauf, eine per Dezember 13,481, Unentſchieden. ee eee e e e nt: 
Urtheil die Körper⸗ und Geiſtesformen bei der das Heine Kind gedacht. — Angekl.: Nein. — mildere Strafe zu empfehlen. Wien, 7. April. Getreide markt. Belgrad, 7. April. Der Skupſchtina⸗Prä⸗ 
Ade ertren, umb mäßte schlie lich wenn ber Be Sie haben am 1. Januar ihren früheren Der Gerichtshof erkannte auf 15 Jahre Ge⸗ Weizen per Frühjahr 768 G., 7,71 B., ſident forderte mittelſt Zirkular die ausgetretenen 
Germ auch zeitweiſe gebeſſert würde, die Zucht fe Sie haben ihm auf fänguiß, da der ungeheuren That des Angeklagten per ft 7,77 G. 780 B. Roggen per Deputirten auf, ihre Vollmachten behufs Wahl 
des Fi gr chlaſſ Bert feine Frage, wie es Ihnen geht, geantwortet: Strafe ken jahr a G., 6,61 B., Mat Jung 6,15 prüfung einzufe widrigenfalls ſie ihrer Man⸗ 
Röhl macht auf die in Stenffund vom 8. bis enen Auzug Aanen Ihren Vater aber Kübts Werd klagte, eitiäfte dich zum Antritt bet 21 B. 9 5 Frühſahr 50% G., date verfuftig erilärt und Neuwahlen augeſchrte. 
e 1 e ar davon jagen, Einer Frau haben Sie erzählt, Sie Sera ert 91 er den Saal verlieh, gab ihm 5,06 B. | l ben werden würden. 
merkſam und legt eiuige Anmelde Formule „hätten Geld geſpart, welches Ihnen Ihr Lehrer der Ehemann der Ermordeten einen Fußtritt mit Peſt, 7. April, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ Konftantinopel, 7. April. Die Unter 
J [duktenmarkt. Weizen loko feſt, per ſuchung über die Urſache des Zuſammenſtoßes 
760 0% ea Ge ae 47 6 1 zwiſchen dem Palaſt⸗Dampfer „Ghairet“ und dem 
f Hafer per Seiblahı 5.55 ©, 587 8 Admiralitätsdampfer „Techwikihe“ im Bosporus 
Aus Elſaſt⸗Lothringen, 4. April. D 0 ais per Mai⸗Juni 4,54 G., 48 B., wird auf perſönliche Veranlaſſung des Sultans 
Ki 1 51 Thaunweiler per Juli⸗Auguſt 4,72 G., 4,74 B. Kohlraps mit größter Energie geführt. Die 17 Geretteten 


nen“ ꝛc. — Herr e 
Taube überraſcht iſt, ein Zeichen, a r . katholiſche Pfarrer Bechto denn 25 N nn 
y 5 e En e e Weener chen er 12,25 , 13359. erden im Bofpitnl Yildiz aufs fergfültinfte 


gms die Thiere treibt. — Aufgenommen 0 g amme : 
Kaufmann Marlow, angemeldet die Herren Warum haben Ste damals die That nicht aus⸗ Mülhauſen zu einer Gefängnißitvafe von 14 Tası Havre, 7. April, Vorm. 10 Uhr 30 Min, gepflegt. * 


2 Ae * — * * 7 u 
Es gingen zu viel Leute gen wegen „Beſchimpfung öffentlicher Einrichtun- (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, Newyork, 7. April. In Carroll (Georgia) 
heilt iegler 5 ei Kaffe 5 good average Santos brannten 18 Häuſer nieder, nach allgemeiner An? 

2 7 2 2 2 27 1 zelne * 2 f pri „75, per ai 99,50, 5 i t . 
Ovationen des Publikums gaſtirt, wird in der J. Februar zu dem Entſchluſſe gekommen, die teſtantiſchen Geiſtlichen eingeſeguete Ehe zwiſchen fember 98,50. Behauptet. e en 5 — 5 . 55 3 
7 


1 wegen Mordes zum Tode verurtheilt, vor etwa 
J. Zinn (Straits) 93 Ltr, zwei Monaten aus dem Gefänguiß entſprun⸗ 
Zink 17 Lite. 15 Sh. — d. gen war. 
& Die Ueberreſte Jefferſon Davis', des Prä⸗ 
. 3 ſidenten der konföderirten Staaten, werden am 
N Wen en 28. Mai von New⸗Orleans nach Richmond (Bivs 
hieſigen Landgerichts I., vor welcher ſich der fünf⸗ kommen ſollte. — Präſ.: ginia), der ehemaligen Hauptſtadt der Südſtaaten, 
zehnjährige Arbeitsburſche Paul midt wegen das Mangeſholz ge Da 1 5 Abends 6 Uhr. überführt und dort unter großen Feierlichkeiten 
doppelten Raubmordes zu verantworten hatte. aufgemachte Thür } \ - ar, : B, © mit den (Waarenbericht) Baumwolle in New⸗ endgültig beigefegt werben. 
Der ſcheußlichen That, welche ſich am 1. Februar Ja, ich babe dann mit der Keule dreimal Märtyrerthum übrigens nicht fo weit her iſt, ver⸗ vorl8,50, do. in New⸗Orleans 8,00. Raff. Petro⸗ b 
d. J. Abends zwiſchen 5½ und 6 Uhr ereignete, auf den Fußboden geſchlagen, darauf kam die räth er ſelbſt durch die Mittheilung, daß ihm die N 
iſt die Zljährige Schmiedefran Bertha Leſchonsky gem, ff zu ſehen, was los iſt. — Präſ.: Prozeßkoſten durch ſeine Amtsbrüder erſetzt worden Wetterausſichten 22 
und deren 2½ jähriges Söhn um Opfer ge⸗ Dann \ } : onnabend, den 8. April, 
8 arte 5 vn Dar auf die Frau? — Angekl.: Ja, ich Habe mit haft; er vermißt zwar ie umd wundert cates per Mai 69,37. Ruhig. Schmalz lolo 5 5 
Mehrere ſich darüber, daß man zu feiner Beaufſichtigung 10,20, do. (Rohe u. Brothers) 10,45. Zucker mäßigen nördlichen Winden und etwas niedrigerer 
em“ (Fair refining Muscovados) 3,25. Mais (New) Tagestemperatur. n 
guten, per April 50,00, per Mai 49,75, per Juli 48,25. — 
Waſſerſtand. 


Gerichts⸗Zeitung. 
Berlin, 7. April. Der Mord in der Ge⸗ Zweck? 
richtsſtraße beſchäftigte heute die 7. Strafkammer ſchonski nicht erkennen ſollte, 


fallen. Die 
Gerichtsſtraße 43 einen Kartoffel⸗ und Herings⸗ aller Kraft zugeſchlagen. 

del. Am Abend des 1. Februar fanden Nach⸗ M n Rei ur. € 1 : 
arsleute die Frau L. in der zum Hinterzimmer fiel lautlos zu Boden. Sie fiel auf das Kind mandivte; 
gig offenen Thür röchelnd am Boden liegen. und das Kind fiel mit dem Kopfe anf eine aus dem 

f der Stirn hatte fie zwei klaffende Wunden, Rutſche. — Präſ.: Als die Frau am B er ek | 
das Gehirn war gef n am Halſe zeigte ſich was thaten Sie da zunächſt? — Angekl.: Ich ſtellten behaglichen Lehnſeſſel alle Eyre wider⸗ clears) 2,40. Getreidefracht 100 


ein tiefer Schnitt. in nicht weit von der Er⸗ nahm erſt aus der Ledertaſche der Frau 3 Mark fahren. Mit beſonderer Behaglichkeit erzählt er 8 April, 
mordeten liegendes blutiges Meſſer und eine gleich⸗ heraus. — Präſ.: Und das Kind weint 2 von dem feierlichen Empfang, den ihm ſeine 76,50, Mai 77,25, per Juli 78,25, per ＋ 2,04 Meter. — U bei Straußſu 
eg ges Meſſ ine gleich⸗ heraus. — Prüf Bei, = Haben Sie — 7 Pfarrkinder in demonſtrativer Weiſe bei feiner Auguſt 80,00. Kaffee Nr. 7 low ord. per 6. Abril, . 1,05 be 


— blutbeſudelte Drehrollen⸗Keule bildeten die — Angekl.: Ja! — P I ö 
rumente, mit welchen die entjeglichen Wunden dacht, daß das Kind auch ſterben müſſe? — Rückkehr bereiteten. 
beigebracht worden waren. Neben der Mutter Augell.: Daran habe ich nicht gedacht. Ich nahm Wien, 4. April. 
lag, gleichfalls mit der Keule erſchlagen, ihr Kind⸗ die Keule und ſchmiß ſie dem Kinde an den Kopf. Reichsrathsabgeordneten Or. 
chen. Aus einer Ledertaſche, welche die Frau um Es fiel hin und war todt. — Präſ.: Sie gingen St. Gallen iſt in der Nacht zum Oſterſonntag auf E 
hatte, waren einige Markſtücke entwendet worden, dann, um nach Geld zu ſuchen, an die Kommode durch die Exploſion eines Holzkochkeſſels vom im Einklan 


Die Selttefefabrit, des 8 . Am Bete 
ez in Weißenbach⸗ auf günſtige iteberichte aus as, „ 6. Avril, 2 
ee ee 0 a er. b. Lr, . 130 Met. 

2 5. April, + 2,30 Meter. 


Berlin, den 7. April 1893. Freude Fonds. 2 . ken 3 Induſtrie⸗Papiere. 
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Auswärti 1 
Aufnahme ge Schülerinnen 


85 


V. Belauf 
1 S 


der 
ee Jen beben eden f Deren 
rüder⸗ und Kinder⸗Anſtalt des Rauhen Hauſes in 


befindet ſich jetzt 


Ftledrich-Wilhelms-Schule. 


Aufnahme von Schülern bich ich bereit Montag, den 
0. April, um 9 Uhr für die Vorſchule, um 10 Uhr 
r das Realgymnaſimm. Nen Einzuſchulende haben 


Atteſt. A 


mittags 10 Uhr, im 


Bei derſelben ſind der Geburts⸗ und 
Wiederimpfſchein, Impfſchein bezw. 


25 Schulgeld beträgt in allen Gymnaſialklaſſen jähr⸗ 


Der Unterricht des Sommerhalbjahres beginnt am 


AI br brüfung am 8. April, Vormittags von 


Aufnahme und Prüfung der au 0 
tunen findet am Sonnabend, den . Wau den Schüle⸗ 
Uhr ſtatt. 


Aufnahme neuer Schülerinnen bin ich täglich von 11 


Fin 
e 


Wetten und Wagen. 


Original⸗Roman von E. von Linden. 
Ueberſetzungsrecht vorbehalten. 
Nachdruck verboten.) 


46) 


*Das möchte ich beſtreiten, 9 1 Notar! ant⸗ 
wortete Meinhardt, Baron Horſi iſt ein genuß⸗ 
luck Menſch, der ſich die Mittel RN einem 
uxuriöſen Leben mit allen erlaubten Mitteln zu 
verſchaffen weiß, aber kein gemeiner Dieb, der 
einen Ring ſtiehlt. Herr Stelling junior iſt ge⸗ 
nau vom ſelben Kaliber, vielleicht noch niedriger 
als der andere, doch auch ihm traue ich eine 
ſolche gemeine That nicht zu. Sie werden ge⸗ 
meinſchaftlich geplant und dann anderen Händen 
die Ausführung übertragen haben. Wie geſagt, 

err Notar, unternehmen Sie nichts, keine 

zarnung oder Mittheilung an dritte Perſonen, 
oder ich muß Sie bitten, einen Andern damit zu 
betrauen.“ 

„Mein Himmel, iſt der Notar Spehr ein altes 
Klatſchmaul?“ rief dieſer mit einer grotesken 
Grimaſſe, gegen welche ſelbſt der unerſchütterliche 
Ernſt des Detektivs kaum Stand zu halten ver⸗ 
mochte. „Soll ich Ihnen mein Ehrenwort ver⸗ 
pfänden?“ 

„Nein, Ihr Zorn genügt mir, Herr Notar! 
doch werden Sie ihn mir hoffentlich nicht uach⸗ 
tragen.“ 


ner und wenn Sie einmal meiner Hülfe be⸗ 


P 

Ganz ſeid. bedruckte Foulards 
Mk. 1.35 bis 3.85 p. Meter — (ca. 450 
verſch. Dispoſit.) — ſowie ſchwarze, weiße und 
farbige Seibenftoffe von 78 Pf. bis Mark 

18.65 per Meter — glatt, geſtreift, karrirt, ge⸗ 
muſtert, Damaſte ze. (ca. 240 verſch. Qual. und 
2000 verſch. Farben, Deſſins ꝛc.) Porto⸗ und zoll⸗ 


frei. Muſter umgebend. 
Beiden Fabrik — (k. u. k. Hofl.), Zürich. 


Seidenſtoffe 


Fr »irekht aus der Fabrik von 
Sr. von Eliten & Koussen, Crefeld, 


— alſo aus erſter Hand in jedem Maaß zu 
U 
beate auc ae l e el 


zu Fab 
Man verlange Muſter mit Kae des Gewünſchten. 


Stangen: u. Brennholz⸗ 
Verkauf 


Königliche Oberförſterei Falkenwalde 
Donnerſtag, den 13. April er., 

iu K chen Gele Ar 
4 eumann'ſchen zu Falkenwa 
J. Belanf Vorheide: Jagen 1350 u. 135: albe 
Knüppel 5 rm; Kiefern: Kloben 60 rm; 
Knüppel 200 xm; Reiſig 1. u. II. Kl. 100 
rm; Stangen II. u. III. Kl. 200 Stück; IV. 

bis VI. Kl. 500 Stück. 
D Belauf Leeſe: Jagen 128: Eichen: Kloben 
2 rm, — Kiefern: 1 Stamm Ul. Kl, Kloben 


2 rm. 
III. Belauf Rounewerder: Jagen 6, 12 u. 14: 
Eichen: Kloben 2 rm, — Kiefern: Kloben: i 


23 rm (davon 15 rm rund); Kuüppel 40 rm; jährigen ordentlichen Generalverſammlung ein. 


Stockholz 1. Kl. 200 rm, 
IV. Belauf Lienken: Kiefern: Kloben 4 rm. 
Neujaſenitz und Neuhaus: Kiefern: 
ola 1. Kl. 300 rm. 


arn bei Hamburg iſt der Kollektaut Herr August 
nnell beauftragt. Da durch dieſe Auſtalt ein fo 


großer Segen auf ganz Deutſchland ausgegangen iſt, 


fo empfehle ich dieſe Collecte den Bewohnern Stettins 
und bitte den Collectanten freundlich aufzunehmen. 
Stettin, den 6. April 1893. 
Thimm, 
Vereins⸗Geiſtlicher. 


Mein Zahn⸗Atelier 


Kohlmarkt 2, 1 Treppe. 
Emil Weiss. 


Das Sommer⸗Semeſter beginnt am 11. April. Zur 


itzubringen Geburts⸗ oder Taufſchein und das Impf⸗ 
— — > das n der bisher 

ule und wenn ſie älter als ri 5 
den Wiederimpfſchein. ae 


Dr. Fritsche, Director. 


König-Wihelns-Gymnasium. fr . , 12%, ilatne 
WW * al, gr. erſtr. Nr. 7, r., gefälligſt zu er⸗ 
Das nene Schuljahr 5 Di y „einen. Der Borſtand. 


int 9 
. Die Vorſtellung bezw. Pr > 3 


en Schiller findet Montag, den 10. - 
Hanfe Deutſcheſtraße en E 
ſowie der Taufſchein vorzulegen. — 


120 , in der Vorſchule jetzt 90 % 
J. V 


Profeſſor Biasendorff. 


Höhere Mädchenſchule 


gr. Wollweberſtr. 54. d 


ontag, den 10. April Anmeldungen neuer Schüle⸗ 


Finnen nehme ich bis dahin täglich von 11—1 Uhr an. 


enſion für Auswärtige. 
Dr. Wegener. 
Lehrerinnen Seminar. 


as Sommerhalbjahr beginnt Montag, den 10. April. 


r. 


Städtische hö 


Haupt, 


here 


Mädehen schul e Dampfer Frhr. von Stein 
Mögnchenſtr. 5 + fairt auf Weiteres jeden Sonnabend Abend 


Der Unterricht beginnt am Montag den 10. April 


til, von 9 —11 
glich von 11—12 


Haupt. 


Während der Ferien werde ich tä 
ihr im Schul⸗Lokale anweſend ſein. 


Höhere Mädchenſchule 


Auguſtaſtraße 51. 


Das Sommerhalbjahr beginnt am 10. April. Zur 


18 1 Uhr bereit. 


finden in meinem Penſionat 
Marla Friedländer. 


here Mädchenſchule 
Grabow a. O. 


„Unſinn, lieber Meinhardt, ich bin Ihr Schuld⸗ 


Hatharina Wolf, 


Stimmkarten erfolgt am 25. und 26. April von 10 — 
12 Uhr Vormittags im Comtoir des Herru Conſul 
Heegewaldt, gr. Wollweberſtr. 54, parterre. 


1. Geſchäftsbericht des 


Stetliner Gartenbau-Verein 


den 10. d. Mts. fällt aus und findet am Mouta 
den 17. d. Miss ſtatt. N 


Steitiner Handwerker-Verein, 


Bibliothek bitten wir die geehrten Mitglieder, die ent⸗ 
lieheuen Bücher heute gefälligſt zurückzugeben. 


reizend am Dammſchen See gelegenen 


bollwerk. 


Frauendorf und Schwenkenheim anlaufend. 


am Sonntag, den 9. April, bei günſtiger Witterung: 


rung findet die Tour 6 


Rückfahrt von al 
r 
thin von Pölitz fait. A 


dürftig fein ſollten oder eine recht große Bitte 
haben —“ 

„Dann darf ich zu Ihnen kommen, und auf 
Gewährung hoffen?“ fiel der junge Maun, wel⸗ 
cher ſich erhoben hatte, raſch ein. 

„Gewiß, mein Ehrenwort darauf, vorausgeſetzt, 
daß es in meiner Macht ſteht.“ a 

„Natürlich, ich würde doch nichts Unmögliches 
von Ihnen erbitten, Herr Notar!“ 

Er verbeugte ſich, nahm feinen Hut und wandte 
ſich der Thür zu, hier ergriff er noch einmal 
das Wort. 

„Ich möchte wohl einmal den Verwundeten 
ſehen, dürfte ich Sie bitten, mir Einlaß durch den 
Herrn Sanitätsrath Waldenroth zu erwirken, Herr 
Notar? Einige Zeilen von Ihrer Hand würden 
jedenfalls genügen.“ 

„Recht gern, Sie werden jedoch die Runeck'ſche 
Aehnlichkeit ſchwerlich beurtheilen können.“ 

Er warf einige Zeilen auf eine ſeiner Karten 
und häudigte ſie dem Detektiv ein, der ſich nun 
dankend empfahl. 


Fünfzehntes Kapitel. 
„Du ſiehſt nicht gut aus, mein Kind!“ ſagte 
Dr. Waldenroth, ſeine Tochter beſorgt betrachtend, 
„haſt Du Kopfſchmerzen?“ h 
„Ja, Papa, ich habe ſchlecht geſchlafen, ich 
würde Mama bitten, einen Spaziergang mit mir 
u machen, doch geht ſie um dieſe Zeit nicht gern 
rt, zumal wir die große Wäſche haben.“ 
„Ach, das könnte Mama doch wohl auch ein 
Stündchen den Mägden überlaſſen“, meinte der 


* 


Sanitätsrath unmuthig, doch gleichviel, Du mußt! Blick von ihr erobert 
hinaus, mach' Dich reiſefertig, mein Töchterchen, nicht wieder geſehen, 
und begleite mich bis zum Krankenhauſe, daun Fenſter vorüber gegangen war und 
kannſt Du langſam durch die Promenaden wieder Blicken dieſelben gemuſtert hatte. EN. 90 
heimgehen.“ Er konute es wicht ahnen, daß fie ihn fait wegangeln, auf Ehre, glaube, 
Gertrud benachrichtigte die Mutter und verließ ftets, von dem Fenſtervorhang verborgen, geiehen fordert, koloſſal!“ N * 
dann mit dem Vater das Haus. Das junge und ihn mit ſtürmiſchem Herzklopfen beobachtet, Er lachte beluſtigt auf und begrüßte dann die 
Mädchen ſah ſehr bleich und ſchwermüthig aus, ja, ſogar auf ſeine leichten Schritte, welche ſie be⸗ Kameraden, welche in dieſem Augenblick plaudernd 
der Tod des Freiherrn ſchien einen eure un⸗ reits, da die Straße ſehr einſam war, genau zu und lachend eintraten. Die Säbel raſſelten, die 
heimlichen Eindruck auf ſie gemacht zu haben. kennen ſchien, ſehnſüchtig erwartet hatte. Hätte er Sporen klirrten, es war ein ſchneidiger Klang. 
„Sie trauert um den reichen Hageſtolz, den es ahnen könuen, keine Macht der Erde würde ihm Wenn die Herren auch nicht in's Vertrauen 
fie ſich ohne Zweifel noch gekapert haben würde“, den Eintritt iu ihr väterliches Haus haben vers gezogen waren, fo hatten fie doch Witterung von 
ziſchelten ſich ihre guten Freundinnen in's Ohr, wehren können. der llgeſchichte erhalten und umringten jetzt 
während einige derſelben meinten, daß fie ſehr. Als er fie an dieſem Mittag mit dem Vater beglückwünſchend den Grafen, der ein ſehr ver⸗ 
wohl wiſſe, wie pikant dieſe ſchwermüthige Bläſſe vorübergehen ſah, fuhr er wie elektriſirt zuſammen, wundertes Geſicht heuchelte und ſich eine Er⸗ 
ihre ganze Erſcheinung mache. verweilte noch einige Augenblicke und nahm dann klärung erbat, da ſein Geburtstag erſt im Sep⸗ 
Die arme Gertrud war weit eutfernt von raſch ſeinen Hut, um das Lokal zu verlaſſen. In tember ſei. AS 
dieſen häßlichen Beſchuldigungen. Sie trauerte der Thür prallte er gegen Ruſtorg an, mit dem „Ach was, wozu die Verſtellung“, 
aus Herzensgrunde um den väterlichen Freund, er an dieſem Morgen bet einem opulenten Frühſtück der Herren, „wir wiſſen geung und freuen uns, 
der fie wie fein eigenes Kind geliebt und ver⸗ Freundſchaft geſchloſſen hatte. daß die Geſchichte unblutig verlaufen it, da der 
hätſchelt hatte. „Stopp!“ rief der Graf, „Sie wollen doch nicht Cubaner uns ſoeben ganz heil und geſund begeg⸗ 
Aus dem Fenſter einer großen Konditorei, wo fort, wenn ich komme, mein beſter Sennor? nete. Iſt der Burſche zu Kreuz gekrochen?“ 
meiſtens nur Offiziere und Mitglieder der übrigen Möchte Sie jetzt mit den Kameraden bekam Ruſtorg machte ein ſehr eruſtes Geſicht. 
guten Geſellſchaft verkehrten, ſah Seunor Torrendo machen.“ 5 „Bitte, ſich nicht den Kopf darüber zu zer⸗ 
den Sanitätsrath mit feiner Tochter vorübergehen. „Bitte, lieber Graf, dispenſiren Sie mich heute, brechen“, fagte er ruhig, „Seunor Torrendo fürchtet 
Es war ihm noch immer nicht gelungen, Zutritt ich habe Eile. Muß den Dr. Waldenroth, der weder Schuß noch Hieb, würde mit dem ganzen 
im Haufe deſſelben zu erhalten, da ihn der Arzt ſoeben vorüberging, durchaus ſprechen.“ Korps anbinden. Zu Kreuz lriechen, Unſiun, iſt 
ſehr höflich, aber auch ſehr förmlich und kühl zu „Ah, pardon, begleite Sie, um mir das reizende uicht der Mann darnach, wer ihn beleidigt, kommt 
behandeln pflegte, wenn er hier und da in einem Töchterchen in der Nähe anzuſchauen. Allerliebſter mir vor die Klinge. Iſt mein Freund, verſtauden?“ 
öffentlichen Lokale mit ihm zuſammentraf. Es war] Käfer, wie?“ TE 
auch nur das einzige Mal am Bahnhof geweien,| Torrendo blickte den Grafen jo finiter drohend 
wo ihm das Glück Ni inſoweit günſtig erwiefen,| an, daß dieſer erſtaunt zurücktrat, ihm den Weg 
als er ſich die Vorſt⸗llung erzwungen und einen! freigab und dann kopſſchüttelnd ins Zimmer trat. 


hatte. Seitdem hatte er ſie] „Kotoſſaler Feuerkopf“, brummte er, Mütze und 
fo oft er auch an ihrem Degen ablegend, „glaube, daß er doch ein Halb⸗ 
mit ſpähenden wilder iſt, in dieſen Käfer verſchoſſen, hm, hübſcher 

kleiner Satan, ſchneidige Tänzerin, will fie uns 
hätte wieder ge⸗ 


Gesenius’fche höhere 
Mädchenſchule 


Roß marktſtraße Nr. 8. 
Das Sommerhalbjahr beginnt am 10. April. An⸗ 
meldungen nehme ich täglich von 11—1 Uhr entgegen 


Luise Lohmeyer. 


Höhere Mädchenſchule 


Kronprinzenftr. 21, 


nahe der Pölitzerſtraße. 
Das Sommerhalbjahr beginnt am 10. April. Zur 
Aufnahme neuer Schülerinnen bin ich täglich von 
11—1 Uhr bereit. 


Katharina Wolff. 


Kindergarten⸗ 
Eröffnung. 


Hierdurch theile ich ergebenſt mit, daß ich vom 


15. April an mit meiner höheren Mädchenſchnle die 
Leitung eines 


Fröbel’® Kindergartens 


verbinden werde. Gefl. Anmeldungen für Kindergarten 
und Schule nehme ich täglich von 11—1 Uhr Kron⸗ 
prinzenſtraße 21 entgegen. 


Schulvorſteherin. 


Wir laden hiermit unſere Herren Actionaire zu der 


aut 27. April d. J., Vormittags 11½ Uhr, 


m Heinen Saale des Concerthauſes ftattfinbeuden dies⸗ 
Die Abſtempelung der Actien zur Empfangnahme der 


Tages⸗Ordunng: N 
f des Vorſtaudes des „ 
ſichtsrathes über die bisherige — 125 
Vorlegung der Bilauz. 
2. Beſchlußfaſſung über die Decharge für den Auf⸗ 
ſichtsrath und den Vorſtand. 
3. Wahl von ausſcheidenden Mitgliedern des Auf⸗ 
ſichtsrathes und der Reviſoren. 


Der Vorſtand der Actien⸗Geſellſchaft 
Stettiner Concert- und Vereinshaus. 


Die Monats- (April) Verſammlung am Montag 


Mit Rückſicht auf die bevorſtehende Reviſion unſerer 


Gleichzeitig bitten wir die geehrten Damen unſeres 


Vereins zwecks Beſprechung einer das 50. Stiftungsfeſt 
betreffenden Angelegenheit zu einer Verſammlung am 


Jeden Sonntag 
Promenadenfahrt 


bei günſtiger Witterung 


per Dampfer Martha 


urch den Dunzig, ganzen Dammſchen See, nach dem 


Bodenberg. 
Daſelbſt 1 Stunde Aufenthalt und zurück. 
Abfahrt Morgens 8½ Uhr vom Dampfſchiffs⸗ 
oll werk. 
Ankunft in Stettin circa 12 Uhr Mittags. 
Reſtauration an Bord. 
Preis 50 , Kinder 25 H. 


nach Ziegenort, 


Rückfahrt Montag Morgens 4 Uhr. 
Anlegeſtelle: Dampfſchiffbollwerk b. Lootſen⸗Amt. 
Fahrpreis nach Ziegenort 50110 pro Perſon. 


einr. Dalitz. 


Extrafahrten 
nach 
Pölitz und Messenthin 


I. Stettin-Pölitz: 
Von Stettin: Von Pölitz: 
6ſ¼ Uhr Morgens. 
11 Uhr Vormittags. 
Messenthin: 
Te ne: 
ends. 
ölitz gelöſte Retourbillets berechtigen zur 
ſtiger Wit 


9½ Uhr V 1 
7½ un dene 3 
+ Stett 

Von Stetün: 
1½ Uhr Nachmitiags. li 6 
Nach P 84 
n. ün 

Abends Hai 


Schloſſerei! 


ſtraße iſt ſofort zu verkaufen, 
ſtraße Nr. 4, Hof 1 Tr. liuks. 


Allendorf ſche Grundſtück mit großem herrſchaft⸗ tengo » Ber ungs⸗Verbande 5 i . 
lichem Garten iſt zu vermiethen. Liebhaber wollen ſich a * rm e 


wenden an Direktor Petersen, große Oder⸗ 
ſtraße 30, in Stettin. 


5 


1000 


8 
in den ſchönſten neueſten Muſtern. Muſterkarten über 
allhin franko. 


ſtatt von ſen⸗J werden gekauft in der Buchhandlung von 
—— emekek Wilhelm Rehn, Baradeplak 8, 


Hausbeſitzer und Miether 


werden zu einer 
nach Ziegemort fährt SS. „Zlegen- 


ort“. Kapitän Perleberg, am Sonnabend, A Verſammlung 1 


Abend und Montag früh. im großen Saale des Concerthauſes, Montag, den 10. April, 
Heinr. Dall. Abends 8 Uhr hiermit ergebenſt eingeladen. 


Sonntag, den 9. April 1893: Einziger Gegenſtaud der Tagesordnung: 


Extrafahrten Die Kündigung der Lieferungsoerträge von Waſſer aus der 


bei günſtiger Witterung ſtädtiſchen Waſſerleitung ieitens des Magiſtrates und der 
f van Wailerleitungs: Depntation behufs zwangweiſer Aufitellung von Waſſermeſſern; die 
P 0 41 ei ue h Mängel der bisherigen Leltung der ſtädtiſchen Waſſerwerke und ihre Abhilfe. 


(Podejucher Waldhalle)] Um recht zahlreichen Beſuch von Sauebefigern Und Müethern bittet 
per Dampfer Der! Vorſtand des Stettiner Grundbeſiher-Vereins. 1 


5 Chicago⸗Verſicherungsverband 


artha. 
Abfahrt vom Perſonenbahnhof, niedriges Bollwerk. 
Von Stettin: 9½ und 11 Uhr Vormittags, Nach⸗ 

ſcher Haftbarkeit aller betheiligten Geſellſchaften 
ſicherungs-Geſellſchaften mit einem Geſammtvermögen Perſonen, welche zur Welt⸗Ausſtellung nach Chicago 
von 450 Millionen Mark verſichert unter ſolidari⸗ oder überhaupt nach Nordamerika reiſen, gegen 


von 1—6 Uhr ſtündlich. 
die Gefahren von Unfällen aller Art 


Von Podeſuch: 10½ und 12 Uhr Vormittags, Nach⸗ 
während der Reiſe zu Waſſer und zu Lande und während des Aufenthaltes in Nordamerika. 


mittags von 2—7 Uhr ſtündlich. 
7 Uhr letzte 5. ar 3 

Die Oberrheinische Versicherungs- Gesellschaft 

in Wannheim, 


Statt S. S. „Frhr. v. Stein““ 


gebildet von 60 der angeſehendſten europäiſchen Ver⸗ 


Eine gut gehende Schloſſerei in Stettin Eliſabeth⸗ 
zu erfragen. Eliſabeth⸗ 


Sommerwohnung. 


Das an der Wilhelmſtraße 62 in Bredow belegene 


* 


vornehmlich dig 


Kurt Siebe, Stettin, Eliſabethſtraße Nr. 63—64. 
Paul Eggert, 52 Bismarckſtraße Nr. 16, 
Herm. Röder, + Oberwiek Nr. 75, 
"John. Siebe, Er Bismarckſtraſſe Nr. 9, 8 
5 Gust. Diester haupt, Stettin, No u Nr. 11, 0 
| find zur Ertheiluug jeder wünſchenswerthen Auskunft und zum Abſchluß aller ſolchen Verſicherungen gerut bereit, 


— Allerwegen Vertreter gefucht. — 


Bad Freienwalde a. 0. 


Beginn der Saifon 14, Mai. 


Saliuiſche Eiſenquelle, Mineral-, Eiſenmoorbäder, Douche u. ruf. Bäder, 
künſtliche Bäder aller Art, namentlich „künſtliche kohlenſäurehaltige Soolbäder (Syſtem: Lippert, 
RB. Nr. 2486), die den Soolbädern von Kiſſingen und Oeynhauſen in der Zuſammenſetzung analog find. 
Indication: Rheumat. Leiden, Lähmungen, Feauenkrankheiten ze. Schönſte Waldgegend. Concert, Theater, 
Reunious. Wahnungsbeſtellung und Auskunft durch die ſtädtiſche Bade⸗Jnſpektion. 


Fächer! 
Ballfächer, Promenade: 
fächer, Federfächer ꝛc. ıc. 


empfiehlt in eben angekommenen 
Neuheiten 
N. Hh οο:ͤtze, 
Kohlmarkt 10. 
eren 


Briefmarken, ca. 170 Sorten 
60 H, — 100 verſchiedene über⸗ 


ſeeiſche 2,50 44, — 120 beffere 
europäiſche 2,50 „44 bei 
G. Zeehmeyer, Nürnberg. Ankauf. Tauſch. Zr \ 
— — — jöchst. Protect. 
Tapeten 1 .. N Sr. Majestät des Kaisers. 
Naturelltapeten von 10 Pf. an, VII. Marienburger 
Goldtapeten 20 N Geld-Lotterie 


Ziehung 13. und 14. April 1893. 


uztapeten 3372 Gew. = 376000 Mark 


i sofort ohne Abzug zahlbar. 
Original-Loose à 3 Mk. 
N Porto u. Liste 30 Pfg., empf. 
\ Carl Heintze, Berlin W., 
N Unter den Linden 3, 


3 3 Minden 
Neu eröffnet! 


Taneten-Hanilig 


I. Ley & Teilnehmer 


Moönchenſtraße 31 
(neben der Haupt'ſchen Schule). 

Unſere Preiſe für Tapeten ꝛt. find 
in Anbetracht der für die Herren 


Hauswirthe 


ſo ungünſtigen Miethsverhältniſſe 
außerordentlich billig geſtellt 
und offeriren wir nur gute neue 
Deſſins in großartiger Auswahl. 
Gleichzeitig empfehlen wir außer⸗ 
ordentlich preiswerth: 
Teppiche, Linoleum, 
Gummidecken, 


Wachstuche x. 


L. Lewy & Teilnehmer. 
Mönchenſtr. 31. 


General- Vertrieb für Stettin: 


Roh. Th. Schröder Nachf., Bankgeschäft. 


7. Marienburger Lotterie. 


Ziehung am 13. und 14. April 1893. 


Hauptgew.: 90000, 30000, 15000 etc. 84a. 
Original-Loose a M. 3, ie 30 Pf. "empsenit 


Eduard Leu in. Ah Berlin, 


e Schönhauserstr. 43/44. 


. bisher Neue Promenade 4. em 


Mur Vortheile 


erwachsen denjenigen Inserenten, welche ihre Insertions- 
Aufträge durch die erste und älteste Annoncen-Expedition 


Haasenstein & Vogler, 


Actiengesellschaft, 5 
Friedrich- - W nahe der 
Strasse No. 190, B erlin » Leinzigerstrasse, 
ausführen lassen, denn: 5 A 
1. erhalten sie nur die Original-Zellenpreise der Zeitungen 
. berechnet, auf welche je nach Umfang der Aufträge der 
r höchste Rabatt gewährt wird, SER 
2. es genügt — auch für die grösste Anzahl von Zeitungen 
* — 28 eine Abschrift der ne 8 
er ie ausser Zeit und Mühe für Korrespondenzen 
a das Porto für die Briefe und Geldsendungen an die ver- 
r schiedenen Zeitungen und 1 
4. sind sie gewissenhafter, rascher Erledigung, vortheilhaften 
E Satzes, Serie in Bodarisfalle des objeotivaten, fach-; 
ME Kundigstem Rates sicher. 1 
‘Pr Zeitungs-Verzelchnisse und Kosten · Vorausbersohnungen 
"auf Wunsch gratis und franco. no 


Schulbücher 


Eing, Breiteltr, 


* 


= 
rief einer 


TEEN FETT 


» Zu haben 

"in den meisten 

Papier-, Schreib’ 

„ waaron- etc. 
Handlungen, 

sonst direkt. - 


eee ee 


s finten 


Spezialität: Staatlich geprüfte u. beglaubigte RER (Normal-) Tinten, Klasse I u, n. 
on unübertroffener Güte u. billig, weil bis zum letzten Tropfen klar u. verschreibbar. 


gawillten⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 9 7 = 
Geboren: Ein . Herrn Wilhelm Berg 7 M b G ld L tt 
Texcatup! 4 0 Arlen e e = 0 erie / 
3 gen, Kar 1 4 Leoben 80 Pfennig h 
err Carl Brockhauſen (Kolberg. Frau Caroline 5 
1 Franz [Alt⸗Negentinl. Herr Wilhelm Ziehung bestimmt ünd 14. Ap ril er. Stoff zu einer eleganten 


Mefie mit Seide 


Maaß ( Greifswald]. Herr Ferdinand Braſch (Neu⸗ a 
durchwirkt. 


ettin! Herr Wilhelm Eggebrecht [Stargard i. Pom.]. 
Fran Wwe. Liua Sparre, geb. Lietz [Stralſund]. Herr 
Heinrich Schmelzer [Straliund]. Frl. Louiſe von Köp⸗ | 
pern [Franzburg]l. Herr Emil von Bernuth [Freien⸗ 
Walde a. O.. 


. Kirchliche Anzeigen 
WM Sonntag, den 9. April (Quaſimodogeniti). 
= Schloßkirche: 
Herr Paſtor de Bourdeaux um 8 ¾ Uhr. 
ei Konſiſtorialrath Gräber um 10½ Uhr. 
err Prediger Katter um 5 Uhr. 
Um 6 Uhr Verſammlung der konſirmirten Töchter in 
2 Sakriſtei: Herr Prediger Katter. 
Jakobi⸗Kirche: 
Herr Paſtor prim. Pauli um 10 Uhr. 
(Einſegnung und Abendmahl der Söhne.) 
Herr Prediger Steinmetz um 2 Uhr. 
Herr Prediger Dr. Scipio um 5 Uhr. 
Montag Vormittag 10 Uhr Einſegnung und Abend⸗ 
mahl der Töchter: Herr Paſtor prim. Pauli. 
Johannis⸗Kirche: 
Sg Prediger Dr. Scipio um 9 Uhr. 
(Militärgottesdienſt ) 
Hen Prediger Dr. Luther aus Eremmen um 10½ Uhr. 
(Wahlpredigt.) 
a (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
err Paſtor Depdolla um 2 Uhr. 
Peter⸗ und Paulskirche: 
err Paſtor Fürer um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Haſert um 3 Uhr. 
Nach der Predigt Unterredung mit den eingeſegneten 
Töchtern.) 
Johanniskloſter⸗Saal (Nenftadt): 
Henn Baltor prim. Müller um 9 Uhr. 
Lutheriſche Kirche (Neuſtadt): 
. 9% Uhr und Nachm. 5½ Uhr Leſegottesdienſt. 
Lutheriſche Immanuel⸗Gemeinde 
(Eliſabeihſtraße 46): 
Per val Paſtor Zoeller um 10 Uhr. 
Baptiſten⸗Kapelle Gem 4); 
Herr Prediger Liebig um 9/, Uhr. 
gar Prediger Liebig um 4 Uhr. 
Seemannsheim (Krautmarkt 2, U 9 
. Vikar Lentz um 10 Uhr. 
Scharnhorſtſtr. 8, Hof part.: 
1 ne + Uhr Sonntagsſchule: Herr Stadtmiſſionar Blank. 
- Dienftag und Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: 
err 1 Blank. 
aal des Gertrud ⸗Stifts: 
err Paſtor eg um 10 Uhr. 
Lukas⸗Kirche: 
Herr Paſtor Homaun um 10 Uhr. 
Herr Prediger Dünn um 2½ Uhr. 
* Bethanien: 
err Paſtor Meinhof um 10 Uhr. 
48 Uhr Kindergottesdienft; 12 Prediger Behrend. 
Salem (Tor 
Der öffentliche Vor⸗ und ochmittngspottesbtenft fällt 
wegen der Feier des 25jährigen Jubiläums der An⸗ 


Hauptgewinne Ak. 90000 30 000 15 000 eie. 


Originalloose A Mk. 3, Porto und Liste 30 Pig, 


empfiehlt und versendet 


DD. I ‚ewin, Berlin Cs re 


brürke 16. 


zun 


Ziehung unwiderruflich am 9. Mai 1893. 


Zur Verlooſung N 
41 Jagd wagen 155 5 
1 Kufsehirphaeton 
1 Landauer 
1 Halbwagen 
1 Brougham 
41 Halbwagen 
1 Herrenphaeton 
1 Amerieain 


Schwerer Loden, doppeltbr. das Meter 1 Mk. 80 


t vier Pferden, 

— vier Pferden, 

mit zwei Pferden, 
mit zwei Pferden, 
mit einem Pferde, 
mit einem Pferde, 
mit einem Pferde, 
mit einem Pferde, 
1 Dogeart mit einem Pferde, 


1 Meter 15 em. 

Imitations-Kammgara 
zu einem Beinkleid, 
neueſt. Deſſius. 


mn 


Stettiner Pferde- Lotterie. 


Derloofung 


von 


Geflügel, Sing⸗ 
Zier vögeln etc. 


des 


Verbandes der e ae 
und ornithologiſchen Vereine 
Pommerns. 

Zur Verlooſung gelangen 200 Ge⸗ 
winne im Werthe von 1500 Mk. 


Die Ziehung erfolgt am 11. 


1 Parkwagen mit zwei Ponies. 

10 geſatteite und gezäumte Reitpferde und 121 Neit: und 

Wagenpferde, zuſaumen alſo: 10 complet befpaunte Equipagen 
hochedle Reit- und Wagen - Pferde, 
außerdem: 30 complette Reitſättel, 30 vollſtändige Bene, 100 wollene 
1 30 Jagdgewehre, 155 Gewinne, beſtehend in Lederſachen, 
Reiſe⸗ und Jagd⸗lltenſttien, 80 goldene 3-Kaiſer⸗Medaillen, 400 fülberne 

8 und 1700 füberne hippolögiſche Münzen. 

Miene & 1 Mark empfiehlt und verſenden die Expeditionen d. Bl. 
Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3/4. 


2 XXIII. En Nein nm Ss Pferdeverloosung zu Neubrandenburg. B 


— an 1 am 10. Mai d. J. 


ae u. Zweispännige Equipagen i. Werthe von 
Nu au ma» 


278 0 000 Mark, 4500 Mark, 2400 Mark, 
25 b 2 An 


2 28 Loose 25 M. 


ſtalt aus. ins⸗ 
- müh edle Neit: und Wagenpferde Ri f 
Herr e unde u * geſammt 85 und 1020 ſouſtige werthvolle 9 — Apr il in Stralſund. 
; Nemitz (Schulhaus): Mecklenburgiſche 5 11 Looſe für 10 Mark, fa. t den 
bel ai Prediger Brauſer 810 Uhr. pferde⸗vooſe a 1 VI ark, 28 Looſe für 25 Mark, ne 8 AH 


- Friedens⸗Kirche (Grabow): 

err Paſtor Maus um 10½½ Uhr. 

Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 

err Prediger Rahn um 2½ Uhr. 
Mattyäus-⸗Kirche (Bredow): 

err Kandidat Jahn um 10 Uhr. 

derr⸗Paſtor Dicke um 2½ Uhr. 


ſind, ſo lange der Vorrath reicht, zu haben in den durch Plakate kenntlichen Verkaufs⸗ 


ftellen und zu beziehen durch 
A. Schrader, Hauptagent, 
a 


ür Porto u. Ae . 
15 Pfg. beizufügen over, Gr, Packhofſtr. 29. 


3 und Kohlmarkt 10, zu haben. 


E 


SB cc > 2 
Schulmappen, 


ei: Paſtor gg Sa 288 N R2® 8 Sesseee so... — — | 8 
err Kandidat 9 “ELTIXITIIITTT 288988 2 0 2 7 Bu: | Sch ultorni ſter, 
un 9 Uhr Gottesdienſt. | 3 ＋ 3 1 Bücherträger, 5 
lu 11 Uhr Goltesdienſk. 4 : 8. H i ö gute derbe Handarbeit, empfiehlt 
Venus, we Srnttowereins. 1 85 Alte 1 ö ö 8 jemens & alske, 93 a | BR. ErUSSMEREm, 
Bee dae wenn. Di Brot Di Der Berlin. 9 
Waſtor Hoffmann aus Tabor halten. 7 I tz A. 
cSchiffbaulaſtadie 10, 1 Tr.: { Berliner Werk, — Charlottenburg. Werk. 8. | SOIIIYIYYYYYY3 
Donuerſtag Abend 8 Uhr: Gebets⸗Verſammlung:: € a: wecken. 
* 


Stadtmiſſionare Claus u. Blank. 


Innere Miſſion! Freundliche Einladung zu den 
Stettiner Evangeliſations⸗Verſammlungen, die 
eden Sonntag und Dienſtag Abend 8 Uhr im Konzert⸗ 
us, Auguſtaſtr. Nr. 48, ſtattfinden. — Eingang 
Uguſtäſtr., 4. Thür. 
Muſere auf kirchlichem Boden beruhende Evangeli⸗ 
ation iſt ein Zweig am Baum der großen, inneren 
Milfton. Unſere Verſammlungen beftehen hauptſächlich 


1 der Abhaltung von erwecklichen Vorträgen. 
Stettin, am 6. März 18933 


Grams, Ebaugeliſt. 
del. und Piakoniſſenanftalt 
J in Stettin. 

„Mit Genehmigung des Herrn Ober⸗Präſidenten der 
Provinz Pommern werden wir im Mai d. J. eine 
Werlooſung von weiblichen Handarbeiten und kleinen 
Geſchenken veranſtalten und erlauben uns die Freunde 
und Freundinnen unſeres Hauſes um reichliche Bei⸗ 
feuern zu dieſem Zwecke ganz ergebenſt zu bitten. 
Nach Inhalt unſerer Statuten iſt unſere Anftalt ge⸗ 
K auf die Mildthätigkeit und Barmherzigkeit der 


täglich aus ſüßer Sahne gebuttert, verſendet in Poſtkblu 


8 Pfd. Butter für 8 % 40 H franco 
C. Gross, Gutsbeſitzer, Karkeln (Oſtpr.) 


Hochſtämmige Rofen (vul. Thee-) 
abzugeben. II. Kopplin, Landſchaftsgärtner, 
Zabelsdorferſtr. — 


z Friſchen Silberlachs, 
Wige in feinſter Qualität empfiehlt uit billigt 
„ Bagge, vorm. Bomm, Frauenſtr. 34. 
von 3 4 A f. 10 Pfd 


Fette Kalbsbraten Feinſte Tafelbutter, 


J Pfd. Ak 8,20, empfiehlt per Nachnahme 
u. Herrmann, Alt⸗ Wehnothen, Oſtpreußen. 


Empfehle friſche Tiſchbutter, 10=Pfd.⸗Kübel 7,10, 

N Pfd. friſch echt jung. geſund. Schweineſchinken 

5 4, 10 Pfd. fr. ſch. Kalbsbrat. 3 % geg. Na chn. 
U han), Eutsbeſ. Warskillen, Kaukehmen. 


PF 


) 
umme 
3 e 96945 4231 
*, 


Shulzenftahe 20. 


BBBEB 


* 


888888888885 


15 | 


4 


eee eee eee eee 


— 


inwohner Stettins. An dieſe Mildthätigkeit und 
armherzigkeit wenden wir uns und ſind ſicher, daß 
zunſere Bitte erfüllt werden wird. 
Folgende Damen haben ſich gütigſt bereit erklärt, 
Bi und Geſchenke für dieſe Verlooſung anzunehmen 
N 


Sammtliche 


Naschinen und Apparate 


id Looſe à 50 Pf. zu verbreiten: 
frau Stadtrath Couvreur, Falkenwalderſtr. 15, 
Bürgermeiſter Gieſebrecht, ABER. 20, 
* Konſul Günther, Moltkeſtr. 11 
Fa F Vorſteherin, Mühleuberg⸗ 
ſtraße 3 
ran Geheimrath Haken, Victoriaplatz 4, 
„Kouſful Kisker, Schuhſtr. 13—15 


Uhrmacher, 
Papenſtr. 2, vis-ü- vis der 
5 Jafobi⸗ Kirche, 

verfanft unter Sjähriger Garantie gut 
abgezogene und n regulirte 


. 
Arbeitsübertragung 
Eisenbahnen. 


eisen 


5 «Bil 2 Gehcimrath ö. Käiler, Gpeelleng, Schüler. 2 8 Nickel⸗Remontolruhren von 9 % an 
räulein Adele Maſche, Frauenſtr 34, Kabel Leitungsmaterialien — Messinstrumente. ſilb. Uhren mit 5 Goldrändern . ” * „ „ 
4 Remontoir⸗U hren „ 14 „ „ 
2 Gel e 80 3 Bogenlampen — Glühlampen — Tele- Damen Rennioienlen 8 u „ 
Kr an 3 — 5 5 2, H graphie — Telephonie. on a ee Ss 7 5 20 
Fräulein Eliſabe effen Pölitzerſtr. 8 . Ss re 
Frau San.⸗Rath Dr. Steffen, Kloſterhof 9, 3 Electrometallurgie. Große Auswahl 1 1 und eg 
„„ Bürgermeiſter Sternberg, Eliiabeihftr. 61, 5 ee Schwarzwalder Wanduhren und Wecker, * alle 
„Frau Treſſelt, Falkenwalderſtr. 100, a 8 N 25 ne ti ck jest billigen Breiten. 
„ Fran Stadtrath Zarges, * . 2 tä te e Selle tung : fäſſer 
3 . 63 — 8 2 u 8 ’ 2 x 2 N 
Ro . 
Tr IS IT TEE , preiswerth zu verkaufen 
7. Marienburger . Einzelanla gen. 3 : 0 e 18, 8 
Geld- Lotterie. \ 3 


Wilhelmſtraße SO 


eine Wohnung von 2 Stuben, Hinter⸗ 
haus 4 Tr., zu vermiethen. 


Oberſtallſchweizer 


verh. und ledig, ſuchen Stellung durch 
| _Matusezyk, Dresden, Eyrlichſtr. 14. 


Einen in flchtigen Sattler- und Tapeziergehülfen 


Ir iehung schon am 13. u, 14, April u 
Gewinne Mk. 90 000, 30000 etc. 


Originalloose ä 3 Mark 


Porto na amtliche Liste 30 Pf, versendet 


J. Rosenberg, 
ö BERLIN 8, Kommandantenstrasse 51. U 


Be Ppiegel und Poſlermaiken 


in allen Holzarten, nur reelle Arbeit, empfiehlt in größter Auswahl zu 2 da⸗ 
2 geweſenen billigen Preiſen unter coulanteſten Zahlungsbedingungen 


e FR ſucht ſofort 
Gutsverkauf. 3 Steinberg, Tempelburg. i Richard Schmidt. 
Bin ifofirt gelegenes Ackergut, eirca 270 Morge , n eh 2 2 e un 


jon mit bollem Indentar für 66,000 % bei 12,000 wi 
nzahh hug ſofort durch mich verkauft werden. 
. Gustav Strübimg, 
peuſ. Bürger meiſter. 


Penſion ge 8 


ae e. 
Die ©, L. 


„19 Breiteſtraſſe 10. 1 an 


NB. Meine Geſchäftsräume befinden ſich nur Breite ſtraße. 


| | —. Mister Lal! — 14 SER 


erhält Jedermann auf Verlangen u 
die neuesten Muster 


von Tuch, Buckskin, Kammgarn, Cheviots, os 
Paletotstoffen und Damentuchen! 


Tuchansstellung Augsburg‘ 


W —— & CO. 


22223 —ꝛÄ—·Lvkñ ee 
Veberraschend schöne und grosse Auswahl, 
Wirklich billige Preise, 


- Vortheilhaft 
für Jeden ſich die Muſter kommen zu 
laſſen, zumal hierdurch keinerlei 
Berpftictung rg Kaufen 


Hf b Von 9 HII III 


u. 
| 


| 


| 


in der Erbebition J 


Jede Füllung trag 
einen Hinweis auf 
Staatlich 0 
Prüfung, ( 
Fabrik Dresden, 
gegründet 1826, 


1Mk.soPt. 


1 Meter 20 em. | 
Buckskin, melitt 
u aeſtreift zu einem 
Veinkleid. 


wen b. NN 
* She 
d . ed om 


Doppbr. dn deute 
schwre. Cachemire 
von M. 1.30 an. 


DUO Bebe: mD 3 


— — 


ub T Abg. 


0 N 
7 Mk 80 T V 
8 Meter marineblauen 
Cheviot zu einem 
elegant., dauerhaften FA 
Anzug. 


Suche für einen Untertertianer für ae 
und zwei kleine Mädchen von 7—8 Jahren einen mög“ 
lichſt muſikaliſchen Hauslehrer. Zeugniſſe und Photo⸗ 
graphie erbeten. Gehalt nach Uebereinkunft. 

Frau Rittergutsbeſitzer Bergmann, 
Czekanowko b. Lautenburg, Weſtyr. 

Lehrerin, im Auslande geweſen, bis jetzt als Er⸗ 
zieherin auf Gütern fungirt, ſucht ſogleich oder ſpäter 
Stellung. Hohes Gehalt nicht beanſprucht. Adreſſen 


erbittet Fran E. Wendt, Regenwalde a. R. 
Penſion. 
Ein Schüler findet noch gute Penſion, Begufſichki⸗ 


gung der Schularbeiten. 
Näheres Löweſtr. 8, 2 Tr. rechts. 


Eine leiſtungsfähige . (Actien⸗Geſell⸗ 
(har) erften e {ut an allen Plätzen Deutſch⸗ 


lands tüchtige 


Agenten. 


Die bei mir vorgemerkten Herren finden die Adreſſe 
behufs direeter Bewerbung in dem heute zur Aus⸗ 


gabe gelangten Verzeichniß „freier Agenturen“. 


Wilhelm Hirsch, Mannheim. 


Abtheilung II. Agenten Anſillung 


Für Rettung von Trunkſucht! 


verfendet Anweiſung nach 17jähriger abprobkrter 
Methode zur ſofortigen radikalen Beſeitigung, mit, 
auch ohne Vorwiſſen zu vollziehen, D keine 
Berufsſtörung, unter Garantie. n Briefen find 
50 Pfg. in Briefmarken beizufügen, Man adreſſire: 
„Privat- Anstalt 
Säckingen, Baden. 8 


Circus Corty-Althofl 


Sonnabend, 8. April, N Me 7½ Uhr: 


Große Gala- Vorſtellung. 


Das Nenefte u. Großartigſte g. d. Gebiete d. Dreſſur. 
Zum erſten Male: 


Der Mapphengſt USman Pascha als 
veneren, LAltschiſfer, tra. 


Concurrenz ultra. 
Seit s 25 vom Direktor Althoff. 
Zum S llant⸗Jeuerwerk u. großart. 
RR Illumination. * 

Auf allgem. 8 ren Die luſtigen Heidel⸗ 
berger. Außerd. Auftr. ſämmtl. Eperiafftäten. 
Morgen Sonntag: 2 Ertra - Borftellungen, 
4 Uhr (1 Kind frei) und 7¼½ Uhr. 


Thalia-Theater. 


Senſationelles Rieſe Programm. 


Koloſſaler 


Martinius! Erf folg! 


Mstr. Henry Hat le; 


Koloſſaler 
Erfolg! 


Villa Christina * 


* 


Ein Spaß onf der Wafchleine. 


e Truppe Les Vorlantes, 
Mons. Franeois te. 


28 Artiſten 1. Nanges. ER 


Heute, Sonnabend, nach der Vorſtellung: 


v Nereins- Tanz- Kränzehen. — 


Sontag Mittag: Matinee. 
Abends: Monstre- VW or stellung. 


R. Stabreit, Bellevue- Theater. 


Direktion: Emil Schirmer. 
Sonnabend, den 8. Ahril 93: 


|gertsrpümtice Operetten⸗ 8 bei kleinen | 


Preiſen (Parquet 50 
Der Zigeunerbaron. 
Operette u in 3 Akten von J. Strauß. 
6½, Uhr: Freiconcert im Saal- 


Sonntag, den 9. April 98.: 
Nachmittags 3, Uhr. Kleine Preiſe. 


Maria und Magdalena. 


4 Uhr: Freiconcert im Saal. 
Abends 7 Uhr: 


Eine leichte Person. 


it Geſaug ir 3 ee Pohl. 
3 — mi ſaug in Bie E. Schirmer, 


Stadl- Theater. 


Sonnabend: 
8, Gaſtſpiel des Herrn N. Settekorn. 


Don Juan. 
Sonntag Nachm. 3½ Uhr (zu kleinen Preiſen): 


Der Pfarrer von Kirchſeld. 


| 
| 


Letztes Gaſtſpiel de RN 


Der, Trompeter von Säkkingen. 


e 
Taiilsman 


